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Ein Schritt
Parteitag Bürger des Sowjetlandes! Das Sparsamkeitsprinzip ist

das Gesetz der sozialistischen Wirtschaftsführung! Geht
'■ «nQncom iinrl hoiich ölfnnicnli unrl

in die Zukunft XXVII sparsam und haushälterisch vor!
(Aus den Losungen des ZK der KPdSU)

Nach den Plankennziffern von 1986
Korrespondent der „Freundschaft" Johann MOOR 

berichtet aus dem Gebiet Koktschetaw
Angespannt ist der Alltag in den Arbeitskollektiven des Gebiets Kok

tschetaw. Das ist auch verständlich, denn das Finish dieses Jahres und des 
ganzen elften Planjahrfünfts ist nahe. Verständlich ist auch das Streben ei
nes jeden, seine Aufgabe im Programm der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung erfolgreich zu erfüllen und einen guten Vorlauf für die Zu
kunft zu schaffen.

Begeistert durch die Beschlüsse des Oktoberplenums des ZK der KPdSU 
von 1985 und andere Parteidokumente, haben die Kokfschetawer Werktäti
gen Kurs auf Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 
auf die Steigerung der Effektivität und der Arbeitsqualität sowie auf Ord
nungschaffung an jedem Produktionsabschnitt genommen und sind bestrebt, 
auf neue Art zu arbeiten, wie es für die zwölfte Planperiode und den Zeit
raum bis zum Jahr 2000 vorgesehen wird. Eben dieser Schritt in die Zu
kunft versetzt die Neuerer und Vorreiter in die Lage, größere Erfolge im 
sozialis’ischen Wettbewerb zu Ehren des Parteitags zu erzielen.

Effekt 
der schöpferischen 
Denkweise

Die Menschen, denen Schöp
fertum bei aer Arbeit eigen ist, 
werden in Jeaem Arbeitskollektiv 
immer mehr an der Zahl. Die Er
finder und Rationalisatoren lei
sten einen großen Beitrag zum 
Erreichen der von der Partei ge
steckten Ziele. In den Jahren des 
11. Planzeltraums wuchs ihre Zahl 
im Gebiet Kokischetaw bis auf 

“19 0UU Personen, mit deren Hil
le mehr als 1b OOu wertvolle 
Xorschlägc mit einem ökonomP 
sehen Nutzen von 52 Millionen 
Kubel in die Produktion überge
leitet wurden.

Allein im letzten Jahr wurden 
durch aie Neueinführungen zur 
Verbesserung der Arbeitsbedin
gungen und der Produktionsvor
gänge 1980 Personen bedingt 
ireigesetzt, 1 150 Tonnen Brenn
stoffe, etwa eine Million Kilo
wattstunden Elektroenergie, rund 
700 Tonnen Eisen- und NE-Me
talle, 2 650 Tonnen Zement und 
2 350 Kubikmeter Holz einge
spart.

Erfreu! »«*h ist, daß die schöp
ferische kweise sich auch in 
der Lana.. ,1-tschaft immer mehr 
durchsetzt. Die Neuerer des Dor
fes konstruierten und bauten 350 
Beschickungsgeräte für Säma
schinen, 980 Heusammler, 680 
Schiebesammler für die Kirowqz- 
Schlepper sowie viele andere 
Aggregate und Einrichtungen. 
Daaurch wurde cs möglich, mehr 
als 10 Millionen Rubel einzuspa
ren. So ermöglichte allein die 
Nutzung der Neuerervorschläge 
während der Erntezeit in den 
Sowchosen „Urumkalski“, „Sla- 
topolski" und im Kolchos „Kras- 
naja Swesda", sechs leistungs
starke Traktoren K 700 und 68 
Arbeiter für andere Arbeiten 
freizusetzen.

Im Bündnis mit 
der Wissenschaft

Die Viehzüchter des Kolchos 
„Krasnoje Pole" werden jahraus, 
Jahrein mit ihren Planaufgaben 
bei der Produktion und Erfas
sung tierischer Erzeugnisse 
tig.

Auch Im Abschlußjahr 
laufenden Planperlode sind 
Farmkollektive auf der Höhe. 
Ihr Neunmonatsprogramm der 
Milchlieferung haben sie zu 
101,6 Prozent und bei Fleisch — 
hundertprozentig erfüllt. Ständi
ge Beachtung wird In diesem 
Agrarbetrieb der weiteren Erhö
hung des Beitrags zur Realisie
rung des Lebensmittelprogramms 
des Landes geschenkt.

Auf der Kolchosfarm Ist ein 
gut elngearboltetes und seinen 
Aufgaben gewachsenes Kollektiv 
tätig, .dessen Mitglieder meist 
Tierzüchter mit langjährigen Er
fahrungen sind. Acht von den

fer-

der 
die

Insgesamt 34 Melkerinnen haben 
Ihre persönlichen Fünfjahresauf- 
gaben In der Mdlchproduktlon in 
4,5 Jahren erfüllt und arbeiten 
jetzt schon auf das Konto des 
nächsten Fünfjahrplans. Als erste 
in der Kollektivwirtschaft hat die 
Melkerin Valentina Parchomen- 
ko Ihr Ziel erreicht. Sie gehört 
mit zu den Veteranen der Vieh
zucht und weist reiche Arbeits
erfahrungen sowie eine hohe 
fachliche Meisterschaft auf. Va
lentina übertrifft stets das Plan
soll und spornt mit Ihrem Bei
spiel Ihre Berufskollegen an. 
Nur um ein kleines bleiben hin
ter Ihr die Melkerinnen Ralslja
Sllmuohambetowa, Nadeshda 

Chalimolerrko und Anna Krach- 
malewa zurück, die den Zeitplan 
ebenfalls unterbieten.

Ganz vorn im Melkerwcttbe- 
werb schreitet jedoch Anna

den 
das 
mit

Krachmalewa. In den zurücklie
genden neun Monaten laufenden 
Jahres hat diese verdienstvolle 
Melkerin von Ihren 25 Kühen im 
Durchschnitt je 1 894 Kilogramm 
Milch erzielt. Das ist weit mehr 
als Im Vorjahr.

Nun ist das Rindvieh für 
Winter eingestallt, und 
bringt seine Anforderungen
sich. Die erste und wichtigste 
Voraussetzung für die gesicherte 
Stallhaltung der Tiere ist ein 
zuverlässiger Futtervorrat. Da 
man In „Krasnoje Pole" über ei
nen solchen Vorrat verfügt, kann 
mit Sicherheit gesagt werden: 
Die Viehzüchter des Kolchos 
werden ihre Verpflichtungen zum 
den XXVII. Parteitag der KPdSU 
termingerecht erfüllen.

Hieronyrmis KELLERMANN
Gebiet Aktjubinsk

Das ganze Gebiet— 
ein riesiger Bauplatz

Man hat sich schon daran ge
wöhnt, In einer beliebigen Stadt, 
Siedlung oder In einem Dorf des 
Gebiets Bauvorhaben zu sehen. 
Es werden Wohnhäuser, für Pro
duktionszwecke bestimmte Ob
jekte, kulturelle und soziale Ein
richtungen gebaut. Allein für 
das Abschlußjahr der Planperio
de Ist vorgesehen, 9 Schulen mit 
3 022 Plätzen, Kindergärten und 
-krippen mit 1 610 Plätzen, 740 
Kilometer Energieübertragungs
leitungen, 350 Kilometer Wasser
leitungen, Vichslälle für 24 000 
Stück Vieh sowie Tausende Woh
nungen u. a. m. zu errichten. Da
bei haben die Koktschetawcr 
Bauschaffenden beschlossen, ihr 
ganzes Programm vorfristig zu 
meistern.

Vor kurzem wurden Im Gebiet 
die Erfahrungen des Rayons 
Arykbalyk beim Bauen auf dem 
Lande verallgemeinert, der sei
nen Fünfjahrplan der Inanspruch
nahme von Investitionen mit fast 
140 Prozent erfüllte. Zur beson
deren Entfaltung kam Im Rayon 
der Wohnungsbau. Während Im 
ersten Jahr des Planzeltraums In 
den Sowchosen 74 Wohnungen 
gebaut wurden, werden in diesem 
Jahr mehr als 160 Familien Ein
zug feiern Oder nehmen wir ei
ne andere Kennziffer: Man plante 
Räume für 1 300 Stück Vieh zu 
errichten, es wurden aber 30 
Vlehzuchtkomplcxe gebaut. In de
nen 7 360 Tiere untergebracht 
sind.

Der Schlüssel zum Erfolg liegt 
In der exakten Organisation der 
Regiebauweise, die bei den Bau
arbeitern von Arykbalyk nicht 
nur die Herstellung von Ziegeln 
und Wandblöcken aus örtlichen 
Materialien und Rohstoffen son
dern auch die Bildung eigener 
Baukollektive In jedem Agrarbe
trieb sowie deren Übergang zum 
Brigadevertrag einschließt.

Das Kollektiv des Schienen
schweiß z u g s Nr. 41 von 
Schtschutschlnsk steht im Laufe 
des ganzen elften Planzeltraums 
In der Vorhut des sozialistischen 
Wettbewerbs des Gebiets. Der Er
folg wurde vielfach dadurch be
günstigt, daß man hier die letz
ten Erkenntnisse der Wissen
schaft und der Neuerer des 
Zweigs kühn in die Produktion 
überleitet:

Dieser Betrieb gewährleistet 
schon heute eine einwandfreie 
Nutzung der geschweißten Schie
nen im Laufe von zehn Jahren 
oder die Beförderung von nicht 
weniger als 100 Millionen Ton
nen Güter auf geschweißten Glei
sen. So sind auch die Orientie
rungspunkte der verwandten Be
triebe für das zwölfte Planjahr
fünft. Das Ist der Anwendung 
neuer Modelle von Defektoskopen 
bei der Gütekontrolle zu verdan
ken. Die Ultraschalldurchleuch
tung und der Bildschirm machen 
sogar die kleinsten Inneren Feh
ler ausfindig. Es gibt 
re Neueinführungen.

Alle vier Brigaden 
abteilung, geleitet 
Schreiner, Woldemar 
hann Schwindt und 
sadtschl, arbeiten bei 
nenschwelßen nach einem Schicht
zeitplan und im einheitlichen 
Auftrag. Sie folgen dem Aufruf 
des Lokomotivführers W. Soko
low aus dem Rangierbahnhof 
Moskau, die sämtlichen Ausrü
stungen und Werkzeugmaschinen 
In sozialistische Pflege . zu über
nehmen.

Im Vorfeld des XXVII. Par
teitags der KPdSU hat sich das 
Betriebskollektiv verpflichtet, 
das Fünfjahrprogramm zum 68. 
Jahrestag des Großen Oktober zu 
schaffen und bis zum Jahresende 
nicht weniger als 6 000 Meter 
Schienen über den Plan hinaus 
zu schweißen.

auch ande-

der Haupt- 
von Leo 

Root, Jo- 
Viklor Os- 
dem Schie-

Worte und Taten 
stimmen überein

der 
Er- 
lle-

Im abschließenden Jahr 
Planperlode überplanmäßige 
Zeugnisse für 1 Million Rubel 
fern, um 300 Tonnen mehr tieri
sche Fette und 100 Tonnen mehr, 
Käse erzeugen, die Arbeitspro
duktivität um 2 Prozent steigern 
und die Selbstkosten der Erzeug
nisse um 0,7 Prozent gegenüber 
der Aufgabe senken. Das sind die 
wichtigsten Punkte der sozialisti
schen Verpflichtungen der Be- 
tricbskollcktivc der Gebietsver
einigung für Milchindustrie — 
Sieger im Unlonswettbewcrb.

Worte und Talen stimmen hier 
überein. 42 Brigaden von den 
46, die es In den Betrieben der 
Vereinigung gibt. produzieren 
bereits für das nächste Planjahr
fünft. Bemerkenswert Ist. daß es 
gerade Jene Kollektive sind, die 
nach einem einheitlichen Auftrag 
arbeiten. Führend im Wettbewerb] 
sind die Brigaden um Nadeshda 
Keim aus der Molkerei von Pe- 
trowka und um Tamara Jermo- 
lenko aus Wolodarskoje.

Im zwölften Planjahrfünft wird 
die Milchindustrie der Vereini
gung eine weitere Entwicklung 
erfahren. Im Gebietszentrum 
wird ein Komplex zur Milchver
arbeitung mit 9,9 Millionen Ru
bel Veranschlagskosten gebaut 
Seine erste Ausbaustufe soll be
reits 1986 In Betrieb genommen 
werden. Außerdem Ist es vorgese-. 
hen, die Umgestaltung der Be
ziehungen im System des ganzen 
Agrar-Industrie-Komplexes In 
der nächsten Zelt zu beenden, das 
vor allem den Übergang zur di
rekten Verbindung zwischen den 
Kooperationspartnern und die 
Anwendung der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung bedeutet.

Wirtschaftsleben
kurzgefaßt

FÜR FEBRUAR 1986 arbeitet die 
Brigade Nikolai Tegeschwili aus der | 
Fliegenden Mechanisierten Kolonne | 
Nr. 2406 des Trusts „Wostokkassel- j 
stroi", Gebiet Ostkasachstan. Dieser I 
Tage beendete sie den Bau eines | 
Gemeinschaftsheims für 50 Personen I 
im Dorf Leninka, Rayon Ulanskoje, i 
Aktivistenarbeit leisten auch die an
deren Kollektive dieser Bauorgani- 
safion. Die von Amangeldy Kaken- 
sharow geleitete Komplexbrigade 
mit wirtschaftlicher Rechnungsfüh
rung hat mit der Übergabe des 24- 
Familienhauses ihren Fünfjahrplan 
erfüllt. Die Bauschaffenden arbeiten 
unter der Losung „Alle Anlaufob- 
jekte übergebenl" und wollen in 
diesem Jahr drei Tage mit einge
sparten Materialien abarbeiten.

DER LANDESERSTE Spezialbetricte 
für Monolith-Häuserbau hat in der 
Republikhauptstadt Alma-Ata den 
Betrieb aufgenommen. Er wurde vom 
Trust „Alma-Atashilstroi" erbaut. Als 
treffliches Beispiel von Monolifh- 
häusem dient das 25geschossige 
Hotel „Kasachstan". Die Besonder
heit dieser Häuser besteht darin, 
daß sie weder aus Platten noch Zie
geln gebaut, sondern aus Beton 
gegossen werden. Dadurch wird 
der Trust im weiteren Bewehrungs
stahl und Beton sparen und den 
Arbeitsaufwand verringern können.

MIT PLANVORSPRUNG arbeitet 
das Kollektiv des Kraftverkehrsbe
triebs Nowy Usen im Gebiet Man- 
gyschlak. So ist der Güterumsatz
plan für neun Monate mit 106 Pro
zent erfüllt. Über den Plan hinaus 
wurden 73 400 Tonnen volkswirt
schaftlicher Güter befördert. Den 
Ton im sozialistischen Wettbewerb 
gibt die Brigade Naurs Kanalijew 
an. Sie hat als erste im Betrieb ih
ren Fünfjahrplan erfüllt und dabei 
viel Kraft- und Schmierstoffe einge
spart.

EINE REICHE TRAUBENERNTE 
wurde in diesem Jahr im Sowchos 
„Kirowski", Gebiet Tschimkent, er
zielt. D>e Weinlese erfolgte in gu
tem Tempo, so daß der Sowchos 
seinen volkswirtschaftlichen Plan bei 
der Traubenlieferung erfüllt hat. Die 
Heimat erhielt vom „Kirowski" etwa 
15 600 Tonnen Weintrauben, 7 000 
Tonnen davon wurden an Industrie
zentren der Republik befördert, wo
bei die Planaufgaben bei 3 300 Ton
nen liegen. Die Weinernte ist immer 
noch im Gange. Der Sowchos will 
weitere 8 500 Tonnen Weintrauben 
zusätzlich zum Plan abfertigen.

Erfolgreich werden die Produktionskapazitäten im Kombinat für Seiden
stoffe von Ust-Kamenogorsk genutzt. Dieser junge Betrieb zählt zu einem 
der hochmechanisierten in seinem Zweig. In den Jahren der elften Plan
periode hat man hier durch Anwendung neuer technischer Mittel und Tech
nologien einen ökonomischen Nutzen von mehr als 1,5 Millionen Rubel 
gezogen.

Im nächsten Planjahrfünff soll das Kollektiv des Kombinats den Produk
tionsumfang um 25,4 Prozent erweitern.

Im Bild: Die besten Arbeiterinnen der Spinnerei Alexandra Gagelewa 
und Ljubow Djogtewa. Foto: Jürgen Witte

Man rechnet mit Millionen
Das Kollektiv der Grubenbau

verwaltung Nr. 2 des Trustes 
..Karagandaugolstroi" hat einen 
weiteren Arbcltssleg davongetra
gen. Es erfüllte sein Produktions
programm mit 2,5 Monaten Vor
sprung. Seit Jahresbeginn wur
den hier Bau- und Montagearbei
ten für mehr als 10 Millionen 
Rubel ausgeführt. Die Arbeits
produktivität stieg dabei um drei 
Prozent gegenüber dem Plan.

Allein Im Sowchos „Uschta- 
uski" hat man 1 165 Quadrat
meter Wohnfläche übergeben, 
was um 145 Quadratmeter mehr 
als planmäßig ist.

Einen großen Beitrag zur vor
fristigen Erfüllung des Jahres
plans leisteten die Brigaden von 
Heinrich Kaiser. Anatoll Twcrdo- 
stup, Alexander Becker, Alexan
der Popow und Alexander Karpi- 
Jenko.

Das Kollektiv verpflichtete 
sich, In der bis zum neuen Jahr 
verbliebenen Zelt noch Bau- und 
Montagearbeiter für mindestens 
2,5 Millionen Rubel auszufüh
ren. Das wird ein Arbeltsgc- 
schenk für den Parteitag sein.

Bruno SCHMELZLE.
Abteilungsleiter im Trust 
„Karagandaugolstrol'*

Der Entwurf der Neufassung des Programms der KPdSU steht 
heute im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit der Werktätigen der Repu
blik. Die darin enthaltenen Leitsätze verleihen dem sozialistischen 
Wettbewerb um ein würdiges Begehen des XXVII. Parteitages einen 
neuen Aufschwung.

Mit großer Aufmerksamkeit 
habe ich mich mit dem Entwurf 
der Neufassung des Pro
gramms der KPdSU, besonders 
mit dem Abschnitt ,,Die ökono
mische Strategie der Partei", 
bekannt gemacht. Uns Produk
tionsarbeitern sind Jene Aufga
ben nahe, die die Partei auf dem 
Gebiet der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts und auf dessen Grundla
ge der Steigerung der Arbeits
produktivität stellt. Dabei wird 
unterstrichen, daß man in jedem 
Betrieb und an Jedem Arbeits
platz die Reserven zur Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität, dieser 
entscheidenden Voraussetzung für 
unsere erfolgreich Vorwärtsbe
wegung, maximal nutzen muß.

Das Kollektiv unseres Sowchos 
„Tschernlgowskl" hat gewisse 
Erfolge bei der Entwicklung sei
ner Produktion aufzpweisen. Neh
men wir z. B. die Viehwirtschaft. 
Nach den Ergebnissen der Vieh- 
wilnterung 
Sowchos 
des ZK 
Partei Kasachstans, des Mindster- 
rats der Kasachischen SSR, des 
Kasachischen Republikgewerk
schaftsrates und des ZK des Kom- 
sompl der Republik ausgezeich
net worden. Bereits im Septem
ber dieses Jahres haben wir die 
Fünfjahraufgabe beim Verkauf 
von Fleisch an den Staat er
füllt. Bis zum Jahresende werden 
wir weitere 400 Tonnen Fledsch 
über den Plan hinaus liefern. 
Auch Im Milchverkauf sind wir 
der Zelt voraus.

Unsere Werktätigen haben 
sich gut auf die Stallhaltungspe
rlode vorbereitet. Alle Ställe 
sind rechtzeitig und qualitativ 
einwandfrei ausgebessert worden. 
Die Feldbauer haben ausreichend 
verschiedenes Futter beschafft. 
So z. B. verfügen wir über einen 
anderthalbjährigen Vorrat an 
Heu, mehr als geplant gibt es 
Anwelksilage und Vitamin-Grün
mehl. Das Ist ein großes Ver
dienst unserer Mechanisatoren 
Heinrich Krotowltsch, Alexander 
Wink und Woldemar Artl. 
erzielten eine hohe Mals- 
Gräserernte, 
von Wink z. 
Dezitonnen 
Hektar ein.

In diesem 
wir zum ersten Mal 2 000 Hekt
ar Getreideaussaat nach der inten
siven Technologie. Das Ergebnis 
ließ sich sofort sehen — die 
Ernteerträge waren auf diesen 
Feldern ziemlich höher.

Die Erweiterung des Produk
tionsausstoßes wird bei uns haupt
sächlich durch die Steigerung 
der - Arbeitsproduktivität erzielt. 
Aber es gibt noch viele Reser
ven. Das Ist sowohl eine bessere 
Nutzung der Bodenflächen und 
der technischen Mittel als auch 
die Festigung der Arbeits- und 
Produktlonsdiszlplin. Nur auf 
diesem Weg werden wir, jene Zie
le orreichen, die die Partei uns 
setzt.

1984/1985 ist der 
mit der Ehrenurkunde 
der Kommunistischen

Sie 
und 

Die Arbeitsgruppe 
B. brachte fast 400 
Maisgrünmasse je
Jahr bearbeiteten

Woldemar WOLF, 
Sowchosdirektor 

Gebiet Karaganda
Die Neufassung des Pro

gramms löste bei den Kommuni
sten und allen Werktätigen des 
Shdanow-Sowchos großes Interes
se aus. Uns steht bevor, dieses 
Dokument von gewaltiger histori
scher Bedeutung In Partei- und 
Arbeitsversammlungen zu bespre
chen , wo Jeder seine Meinung 
ausdrücken und konkrete Vor
schläge zur Neufassung des Pro
gramms machen kann.

Im Entwurf der Neufassung 
des Programms haben die rei
chen Erfahrungen der organisa
torischen und Ideologisch-politi
schen Arbeit der Partei Wider
spiegelung gefunden, es bleibt 
die Kontinuität der grundlegen
den theoretischen Leitsätze erhal
ten.

Die Kommunistische Partei 
stellt allen Kommunisten und 
dem ganzen Sowjetvolk kolossale 
Aufgaben. „Bereits bis zum Ende 
des Jahres 2 000 ist die Verdop
pelung des Produktionspotentials 
des Landes bei grundlegender 
qualitativer Erneuerung zu errei
chen". heißt es im Entwurf. Ei
ne bestimmte Rolle wird dabei 
den Werktätigen auf dem Lan
de zuerkannt. Das Kollektiv un
seres Sowchos erzielte In diesem 
Jahr im Zuge der Vorbereitung 
des XXVII. Parteitags gute Re-

<SBPPul8schlqq unserer Heimat
RSFSR

Fließband zur 
Kohlebeförderung

Mehr als die Hälfte der 
Strecke Ist bei der Errichtung der 
15 Kilometer langen Förderbrük- 
ke geschafft worden, die den Koh
letagebau Bcrjosowskl 1 mit dem 
im Bau befindlichen Überland
kraftwerk Bcrjosowskl Im Brenn
stoff- und Encrglekomplcx 
Kansk-Atschlnsk verbinden wird. 
Betonfundamente für die Auf
stellung von Konstruktionen auf 
weiteren anderthalb Kilometern 
sind vorbereitet.

Für die Versorgung von acht 
Aggregaten des Überlandkraft
werks Bcrjosowskl 1 mit Brenn
stoff wären Jährlich etwa 350 000 
Eisenbahnwagen erforderlich. Die 
zwei Meter breite Bandanlage 
wird aber rund 4 500 Tonnpn 
Kohle pro Stunde befördern, was

................... Zuges
Da
tier

der Tragfähigkeit eines 
mit 75 Wagen entspricht, 
durch Ist die Stetigkeit 
Brennstoffzufuhr zum Überland
kraftwerk gewährleistet. Sicher-

heltshalber wird parallel zur 
Hauptllnle eine Reservevcrbln- 
dung hergestellt.

Ende des vorigen Jahres deu
tete sich bei der Errichtung der 
Förderbrücke ein Zurückbleiben 
an. Die gewöhnliche Montage- 
weise, als Jede Sektion auf Ih
rem Platz zusammengebaut wur
de, hemmte das Arbeitstempo. 
Um das Versäumte nachzuholen, 
schlugen die Bauarbeiter die 
Fließmontage vor. Die Einrich
tung eines speziellen Montage
platzes. auf dem man die aus den 
Betrieben eingetroffene Kon
struktion vormontlertc, wurde be
schleunigt. Von hier aus werden 
die fertigen 30 Meter-Sektion' i 
zum Ort des endgültigen Zusam
menschlusses befördert.

Ukrainische SSR ------------

Milch urid 
Automaten

In der Molkerei von Sumy hat 
man mit dem Einrichten dpr tech
nologischen Ausrüstungen begon
nen. Dieser automatisierte Be-

trieb wird noch In diesem Jahr 
produktionswirksam werden. Das 
Zusammenlegen von Bau- und 
Montagearbeiten beschleunigte 
vielfach die Errichtung des Ob
jekts.

Das Hauptobjokt der Molke
rei. Hier soll die Milch nach vor
gegebenem Programm pasteuri
siert und zu verschiedenen Er
zeugnissen verarbeitet werden.

In der gesamten 
sehen Kette ist die __
Arbeit ausgeschlossen, auch beim 
Waschen der Behälter .... 
den Verladevorgängen, die tradi
tionsgemäß schwer 
produktiv sind.

Mit dem Anlauf ... ____
Ausbaustufe des Betriebs, der ne
ben dem alten Produktlonsgcbäu- 
de emporgewachsen Ist, wird 
sich die Produktion von Milch
erzeugnissen um 33 Prozent ver
größern und Ihr Sortiment wird 
sich verdoppeln. Im Komplex der 
zweiten Ausbaustufe, die im näch
sten Jahr anlaufen wird, soll es 
Abteilungen für Babynahrung, 
Magermilchpulver und Schmelz
käse geben.

tcchnologl- 
manuelle

und bei

und wenig

der ersten

sultate. Ln die Staatsspeicher 
wurden 21 000 Tonnen Getreide 
geschüttet, der Sowchos Ist aus
reichend mit hochwertigem Saat
gut und Futtergetreide für das 
Vieh versorgt.

Die Analyse der Arbeit in 
diesem Jahr erwies Jedoch, daß 
im Ackerbau bei weitem nicht 
adle Reserven ausgeschöpft wer
den. Unsere Aufgabe Ist, Im er
sten Jahr des zwölften Planjahr- 
fünfts nicht nur das Erreichte zu 
verankern, sondern auch weiter 
zu gehen und noch höhere Ernte
erträge zu erzielen. „Es kommt 
darauf an", wie im Entwurf der 
Neufassung des Programms der 
Partei unterstrichen wird, „den 
Übergang der Landwirtschaft auf 
industrielle Grundlage abzuschlie
ßen, überall wissenschaftliche 
Systeme der WLrtschaflsleJtung 
und Intensive Technologien ein
zuführen..."

Welche Reserven birgt 
Beispiel die Überführung der 
Brigaden 
System 
und die Einführung einer Inten
siven Industriellen Agrotechnlk?

Die Auftragsbrigade der Trak
toristen, geleitet von Jakob Steer, 
baute aut 5 400 Hektar Getreide 
an. Dort, wo die Intensivtechno
logie angewandt wurde, erntete 
man bis 24 Dezitonnen je Hekt
ar. Die Flächen, denen vor zwei 
Jahren Mineraldünger zugeführt 
worden waren, ergaben zwei 
Drittel der ganzen Ernte. Noch 
höher war das Resultat dort, wo 
man den Brachfeldern Mineral- 
und organische Düngemittel zu
geführt hatte.

Alle Kommunisten, alle Werk
tätigen unseres Landwirtschafts
betriebs sind fest entschlossen, 
die Pläne der Partei Ins Leben 
umzusetzen.

Iwan MASLIKOW, 
Sekretär des Partelkomitees 
Im Shdanow-Sowchos 
Gebiet Kustanal

zum
auf das auftraglosc 

der Arbeitsorganisation

mit der Produktion 
verbundener Mensch 
ich wärmstens die

Sehr aufmerksam habe ich den 
Entwurf der Neufassung des Pro
gramms der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion gelesen. 
Mich hat wie alle sowjetischen 
Menschen die Größe der Aufga
ben, die vor unserer Gesell
schaft gestellt wurden und die 
buchstäblich alle Selten unseres 
Lebens umfassen, tief beein
druckt.

Als ein 
unmittelbar 
unterstütze
ökonomische Strategie der Par
tei — die Erhöhung der Effekti
vität der Produktion durch die 
Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts, Ver
vollkommnung der Produktions
verhältnisse. Wir bemühen uns 
ebenfalls, zur Erfüllung die
ser Aufgaben nach Kräften 
beizutragen. .Am 1. März die
ses Jahres haben wir mit der 
Anwendung der fortschrittliche
ren Form der .Arbeitsorganisa
tion — des Brigadeauftrags — 
begonnen, von dessen Vorzügen 
wir uns bereits überzeugt haben: 
die Arbeitsproduktivität ist ge
stiegen, die Verantwortlichkeit 
der Menschen für ihre Arbeit hat 
sich erhöht. Bis zum Beginn des 
nächsten Jahres soll der ganze 
Personalbestand unseres Ab
schnitts nach diesem Prinzip ar
beiten. Zur besseren Energiever
sorgung unserer Verbraucher so
wie zur Reduzierung der Ener
gie Verluste rekonstruieren wir 
stets die Stromnetze, bauen neue 
Energieübertrag-ungsleltu n g e n 
und reparieren rechtzeitig die 
vorhandenen. Dabei sind wir 
bestrebt, die technischen Neuein
führungen anzuwenden. Zur Zeit 
werden alle unseren Verbraucher 
zweiseitig eingespeist, kurz vor 
dem Abschluß steht die Rekon
struktion des Unterwegs „Akmo- 
llnskaja", des größten im Rayon 
Zelinograd.

Die großangelegten Pläne der 
sozialen und wirtschaftlichen Ent
wicklung des Landes, die in der 
Neufassung des Programms ent
halten sind, lösen einen neuen 
Aufschwung von Arbeitselan aus. 
Auch das Kollektiv unseres Ab
schnitts wird gleich dem ganzen 
Sowjetvolk alle Kräfte für die 
Verwirklichung dieser Pläne ein
setzen.

David MARTYN, 
Meister im Akmolinsker Ab
schnitt des Betriebs für 
Stromnetze von ZeMnograd

Turkmenische SSR

Getreide aus 
der Wüste

Hohe knusprige Brotlaibe wur
den dieser Tage Im Lenin-Sow- 
chos, Rayon Kasandshik. aus dem 
Weizen der ersten Ernte gebak- 
ken, die auf dem Jahrhunderte
lang brachgelegenen Land gezo
gen wurde.

In den letzten zwei Jahren 
wurden Im Rayon mehr als 1 000 
Hektar Neuland für den Getrei
debau erschlossen. In diesem 
Herbst wurden die Weizenfiä- 
chen aufs Doppelte vergrößert.

Die dürregefährdeten Steppen 
im Südwesten Turkmeniens ver
wandeln sich dank dem Wasser 
des Karakumkanals in fruchtbares 
Ackerland. Bereits mehr als 9 000 
Hektar Land wurden für den 
Anbau von Getreide, Futterkul
turen, Gemüse und Melonen ur
bar gemacht. Das Neuland trägt 
reiche Ernten. Das Ist die Ursa
che, weshalb der Bau von was
serwirtschaftlichen Anlagen In 
beschleunigtem Tempo geführt 
wird. In den nächsten Jahren sol
len nicht weniger als 10 000 
Hektar erschlossenen Neulands 
am Karakum-Fluß in Umschlag 
genommen werden.
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Berichts- und Wahlversammlungen in den Parteiorganisationen

Gestützt auf die Erfahrungen
Das Kollektiv des Karaganda- 

cr Hüttenkombinats geht dem 
Finish des Planjahrfünfts mit ei
nem bedeutenden Rückstand ent
gegen. Die Verschuldung des vo
rigen Jahres ist bis Jetzt noch 
nicht beglichen. Die Realisierung 
der zur Beseitigung des Rück
stands erarbeiteten Maßnahmen 
Ist nun Hauptsorge des vieltau
sendköpfigen Kollektivs. Diese 
Arbeit zu aktivieren und alle Re
serven einzubeziehen — dieses 
Ziel verfolgen die Berichtswahl
versammlungen der Parteiorgani
sationen, der Produktlonsabtel- 
lungen und -abschnitte.

Die Kommunisten des 2. 
Blechwalzwerks leisteten Im Zu
ge der Vorbereitung auf die 
Hauptversammlung des Jahres 
umfassende Arbeit. Die Stände 
In der Roten Ecke der Produk
tionsabteilung informieren an
schaulich über das Leben und die 
Sorgen der Parteiorganisation In 
diesen Tagen. Alle steuern auf 
das gleiche Ziel hinaus — den 
Produktionsplan des laufenden 
Jahres und des elften Jahrfünfts 
zu bewältigen und außerdem ei
nen Vorlauf für die künftige Ar
beit zu schaffen, die ab 1986

Der führende Textilbetrieb der Republik — 
des Alma-Ataer Baumwollkombinat — erlebt 
seine technische Wiedergeburt. An Stelle 
der veralteten Maschinen werden in den Ab
teilungen neue installiert. Seit Beginn des 
Planjahrfünfts hat man hier 1 170 Einheiten 
neuer Ausrüstungen einheimischer und aus
ländischer Produktion montiert; dadurch konn
te der Betrieb die Entwurfskapazitâten um 50 
Prozent übertreffen, den Produktionsumfang 
um fast 40 Prozerit vergrößern und die Ar
beitsproduktivität um 22 Prozent erhöhen.

Zur würdigen Ehrung des XXVII. Parteitags 
der KPdSU hat sich das Kollektiv des Schritt- Foto: KasTAG

macherbetriebs verpflichtet, die Fünfjahraufla- n| 
gen mit mehr als einem Monat Vorsprung zu^| 
erfüllen und zusätzlich 6,9 Millionen laufende 
Me'er fertige Baumwollstoffe zu liefern.

Unsere Bilder: In der Spinnerei sind neueH 
Maschinen aus der Tschechoslowakei aufge-^ 
stellt.

Nur 
Maria 
neuen 
80 600 
zenf über den Plan hinaus produziert.

einen Monat brauchte die Weberin: 
Serikpulowa für die Meisterung der! 
Technik. Seit Jahresbeginn hat siel
laufende Meter Gewebe — 24 Pro-

Im Dorf zu Hause
Vor rund zwei lehren wurde im Sowchos „Prigorodny" eine Komsomol- 

und Jugendbrigade gegründet. Auf Vorschlag der Sowchosdirektion gingen 
die 18 Jungen und Mädchen in die Farm; es war nun schon das 214. Ju
gendkollektiv im Gebiet Kustanai.

Petrowka ist ein kleines Dorf, 
wenige Kilometer vom Rayon
zentrum entfernt. Akkurate Zwei
familienhäuser strecken sich ent
lang der Straße, es sind ihrer 
etwa drei Dutzend, nicht mehr. 
Gleich an der Dorfeinfahrt steht 
die Milchfarm, besser gesagt — 
heute aus den modernen Blocks 
der Milchkomplex, denn was 
kommt, ist nicht nur Milch. But
ter, Käse, Quark und Rahm wer
den hier produziert, in soliden 
Mengen.

Vor zweieinhalb Jahren, als 
auf Beschluß des Vorstands der 
örtlichen Agrar-lndustrle-Verei- 
nigur.g der Bau eines Mllchvcrar- 
beltungskomplexes beginnen soll
te, hatte man sich für Petrowka 
entschieden. Der Ort war gut 
gelegen, neun Sowchose aus der 
Umgebung konnten ihre Milch 
zur Verarbeitung hierherbringen. 
Auf der Basis des Sowchos sollte 
eine Käse- und Butterfabrik ent
stehen.

„Ob's der Sowchos aber schaf
fen wird?” zweifelten manche.

„Wir werden uns schon Mühe 
geben”, versicherte Anatoll Pla- 
kun, Direktor des „Prlgorodny”.

62 Personen sind heute im Kom
plex beschäftigt. Wie schon ge
sagt, wird hier die Milch aus der 
ganzen Umgebung verarbeitet, 
und das sind über 29 Tonnen am 
Tage. In der Käse- und Butterfa
brik herrscht stets Hochbetrieb, 
die leistungsstarken Anlagen 
werden rund um die Uhr bean
sprucht.

„Heute, wo der Komplex seine 
Entwurfskapazität erreicht hat, 
stellen wir überaus hohe Anfor
derungen an unsere Lieferanten”, 
erzählt Viktor Henne, stellvertre
tender Sowchosdlrektor und Lei
ter des Komplexes in einer Per
son. „Um gute Butter und voll
wertigen Käse zu erzeugen, 
brauchen wir nur erstklassige 
Milch. Und da sind unsere Vieh
züchter ein gutes Beispiel für al
le Partner."

Jetzt kommt gerade das Wich
tigste.

Der Sowchos hat seine eigene 
Melkherde — 720 Kühe, alles 
Rassetiere. Es mag vielleicht son
derbar vorkommen, aber die Her
de wird von sehr jungen Leuten 
betreut, die noch vor zwei Jahren 
die Schulbank gedrückt hatten. 
Johann Duckart leitet die Melker
brigade.

Frühmorgens kommt die lusti
ge Schar in der Farm angeradelt 
— Schichtwechsel. Man schlüpft 
in die weißen Kittel, schaltet die 

schon unter neuen ökonomischen 
Bedingungen erfolgen soll, die 
berufen sind, die wirtschaftliche 
Selbständigkeit des Betriebs zu 
vergrößern.

Die Instabile Arbeit einzelner 
kooperierenden Betriebe beein
flußte die Erfüllung der Plan
aufgaben negativ. Dennoch er
mittelte das Kollektiv des Walz
werks Möglichkeiten, um die Lei- 
stung pro Arbeiter zu steigern. 
Gerade In dieser Abteilung kam 
die heute weltbekannte Initiative 
der 'Walzwerkerbrigade von Ser- 
Sej Droshshln, Deputierter des 

bersten Sowjets der Kasachi
schen SSR und Staatsprelstrüger 
der UdSSR „Für hohe Arbells- 
cffektlvität an Jedem Platzl" auf. 
Für Initiatoren ziemt es sich na
türlich nicht, vor Schwierigkei
ten zu versagen und statt Spit
zenpositionen zu behaupten, sich 
mit der zweiten Stelle abzufin
den. Im 2. Quartal produzierte 
das Kollektiv des 2. Wahlzwerks 
viel überplanmäßige Erzeugnisse. 
Dadurch konnten die technisch- 
ökonomischen Kennziffern ver
bessert und die Arbeit stabilisiert 
werden. Jetzt wurde ihm eine 
nicht minder wichtige Aufgabe ge

Melkaggrcgate ein — Morgcn- 
melkcn.

„Wie sind die Ergebnisse von 
gestern?” interessiert sich Jo
hann.

„Etwa elf Kilo Milch Je Kuh", 
präzisiert Aiman Iljassowa, die 
Normerln des Jugendkollektivs. 
Für die Herbstzelt ist das eine 
gute Kennzahl. Besonders stolz 
ist man Jedoch auf die Arbeitser
gebnisse von ‘Juni. Da erhielt 
man an die 18 Kilo Milch von 
jeder Milchkuh am Tage.

Im Herbst müssen sich die 
Futterzubereiter — eb e n f a 11 s 
Mitglieder des Jugendkollektivs 
— besonders tüchtig Ins Zeug 
legen, um keinen Leistungsabfall 
zuzulassen. Zwei Futterküchen 
liefern über 20 Tonnen hochwer
tigen Vltamlnmlschfutters Je 
Schicht, was völlig ausreicht, um 
einen Fettgehalt der Milch von 
4,2 Prozent zu sichern.

Freilich haben die Jungarbei
ter erfahrene Paten, die Ihnen 
mit Wort und Tat belstehen. Iri
na Gorbenko arbeitet mit den 
zwei Melkergruppen, Ignat Bakl- 
schew macht In den Futterkü
chen den Chef, Murat Iljassow 
leitet die technische Gruppe In 
den Melkblocks an.

Sachkundige Arbeltsorganlsa-i 
tlon, gekonnte Leitung und Ju- 
gcndlnltlatlve bringen gute Er
gebnisse. Bereits Im vorigen 
Spätherbst, also knapp zwölf 
Monate nach der Gründung des 
Kollektivs, hieß es: Der Milcher
trag beträgt über 3 100 Kilo Je 
Kuh. Und In diesem Jahr will 
man die 3 200-Kllo-Grenze errei
chen.

„Wir alle sind an einem ho
hen Endresultat interessiert”, er
zählt Johann Duckart, „well wir 
Ja nach einheitlichem Auftrag ar
beiten. Da zählt Jede positive 
Leistung, Jedermanns Fleiß.”

Die Jugendbrigade hat einen 
Vertrag mit dem Sowchos abge
schlossen, und da heißt es kon
kret: Die Selbstkosten pro Dezl- 
tonne Milch auf 21 Rubel brin
gen. Im Gebietsdurchschnitt Ist 
das eine einmalige Leistung, 
worauf sogar erfahrene Melker 
stolz sein könnten. Dem Kollek
tiv sind alle technischen Mittel 
zur Verfügung gestellt worden, 
bitte schön, zeigt euren Elfer. 
Die Jungen und Mädchen lernen 
In der Tat, was sich ein guter 
Wirt nennt. Jeder von Ihnen legt 
Wert darauf, Im Dorf geachtet zu 
sein. Diese Achtung, das wissen 
sie, können sie sich bei den äl
teren Kollegen nur durch ver
läßliche Arbeit erwerben. Die 
guten Vorsätze für den Start Ins 

stellt — bis Jahresende den zu- 
gelasscncn Rückstand vollständig 
zu liquidieren und die Plankcnn- 
ziffern zu erreichen. Die erfolg
reiche Erfüllung dieser Aufgabe 
hängt auch von der exakten Ar
beit der Produktionsabschnitte 
ab, die dem Walzwerk Metall zu
llefern, doch vor allem Hegt cs 
an der rascheste« Behebung der 
eigenen Mängel. Und Mängel 
gibt es, wie im Rechenschaftsbe
richt des Sekretärs der Parteior
ganisation Alexander Chwan und 
in den Aussprachen der Kommu
nisten fcstgestéllt wurde, noch 
viele. Allein durch Stillstand gin
gen Tausende Tonnen Metall 
verloren. Die Anlagen müssen 
qualitativer überholt werden. Sie 
werden oft In aller Elle und folg
lich nicht zuverlässig genug ln- 
slandgesetzt.

Es würde Jedoch nicht der Tat
sache entsprechen, wollte man 
behaupten, daß seitens der Inge
nieure und Techniker die nötige 
Kontrolle über die Arbeit der 
Aggregate fehle. Die Brüche 
werden Ja behoben, aber die Ur
sachen. din diese Brüche hervor
rufen. I ' nach wie vor. Die 
Arrhythm e des technologischen

Berufsleben brachten alle aus 
der Schule mit in die Farm.

Aber es bleibt ja nicht nur bei 
der Arbeit. Man hat seine Frei
zeit, seine Mußestunden. Wie 
lebt es sich heute auf dem Lan
de, Ja In dem kleinen Dorf Pe
trowka? Was tun die Mitglieder 
der Brigade „Fackel” so abends? 
in der Zeitung las man mal:

Heute schenkt man Fragen des 
Arbeiternachwuchses große Auf
merksamkeit, besonders auf dem 
Lande. Das ZK des Leninschen Kom
somol Kasachstans hatte seinerzeit 
sehr hoch die Initiative der Semipa- 
latinskcr Schulabsolventen einqe- 
schätzt, die nach Schulabqanq 
klassenweise in die landwirtschaft
liche Produktion qinqen.

Man bemüht sich an der Basis, 
für die Junqcn Leute qute Arbeits
und Lebensbedinqunqen zu schaf
fen, mehr Junqen und Mädchen für 
die ländlichen Berufe zu qewlnnen.

In diesem Betrieb Ist es längst 
so. Vor kurzem Ist die Jugendbri
gade um zwei Mitglieder größer 
geworden. Allerdings Ist die Zahl 
der Arbeiter dieselbe geblieben: 
Andrej Wolf und Viktor Sergljen- 
ko sind zur Armee gegangen („In 
zwei Jahren kommen wir unbe- 
dlgt ins Kollektiv zurück!”), da
für haben aber Lena Kosytsche- 
wa und Elvira Stock geheiratet. 
Ihre Männer wollten In die Bri
gade, was Johann Duckart sofort 
unterstützte.

„Wir brauchen gute Kraftfah
rer”, meinte er.

Gleich am nächsten Tag, kurz 
nach Feierabend, erhielten die 
Neuen Ihren ersten Auftrag. 
Alexandra Stepenko, Kommissar 
der Brigade, zog In eine neue 
Wohnung, da hieß es: Möbel
transport. Die Eltern von Schura 
blieben mit sechs Jüngeren Ge
schwistern in der Zentralsiedlung 
zurück: das Mädchen wollte aber 
unbedingt nach Petrowka.

„Was denkt Ihr, wie soll ich 
meine Freizeit ohne die Freunde 
verbringen?” redete sie auf Ihre 
Alten ein. „Die meisten wohnen 
Ja in der Abteilung.”

In den letzten Jahren ist der 
Sowchos merklich erstarkt. Die 
Viehzucht sichert stabile Jahres
gewinne: man gibt sich Mühe, 
das Einkommen mit möglichst 
mehr Effekt zu gebrauchen. Neue 
Wohnhäuser werden gebaut, man 
spart nicht mit Ausgaben für kul
turelle und Sportveranstaltungen.

Im vergangenen Winter hat 
man In Petrowka eine neue Bi
bliothek gebaut. Jemand ver
suchte Plakun vorzuwerfen: „In 
der Zentralsiedlung haben wir 
ein altes Haus, die da drüben 
könnten auch noch ein paar Jah
re warten...”

Warten? Worauf? Der Sow
chosdlrektor Ist überzeugt: Je 
schneller gute Lcbensbedlngun- 
gen für Junge Leute geschaffen 
werden, desto schneller ver

Prozesses Ist eine der Hauptursa- 
chcn der Havarien.

Die Hauptbestimmung der Ab
teilung Ist die Herstellung von 
Walzgut. Man bewertet die Ar
beit Oer Abteilung nach dem Pro
duktionsvolumen, davon hängen 
die sämtlichen Fonds, darunter 
auch die Entlohnung der meisten 
Arbeiter, Ingenieure und Techni
ker ab. lin Walzwerk Ist die drin
gende Notwendigkeit herange- 
rclft, an allen technologischen 
Hauptabschnitten die wirtschaft
liche Rechnungsführung elnzu- 
IUhren. Das Ist eine wichtige 
Richtung In der Arbeit der Par
teiorganisation, die Imstande Ist, 
die Arbeitsproduktion bedeutend 
zu steigern.

Doch ein beliebiges fortschritt
liches Verfahren sowie sachkun
dig ausgearbcltete Maßnahmen 
sind an und für sich noch keine 
Gewähr für einen erfolgreichen 
Arbcltsablauf. Ohne exakte Voll
zugsdisziplin und strikte Erfül
lung der aufcrleglen Pflichten 
geht es nicht. In der Rcchen- 
schaftsperlode war es nicht ge
lungen. alles zu tun, um das nö
tige Niveau der Arbeitsdisziplin 
zu erreichen.

In der Blechzurichterei, in der 
Atzercl, In der mechanischen 
Werkabteilung und Im Encrgle- 
dienst fühlen sich die Disziplin
verletzer Immer noch wohl. Ein
zelne Leiter und die Massenorga
nisationen schätzen, deren Beneh
men nicht Immer prinziplenge
treu ein. In den Brigaden der 

schwindet die Kaderfrage von 
der Tagesordnung.

„Unter guten Lcbcnsbedingun- 
gen verstehe Ich heute ein be
quemes Wohnhaus, einen schönen 
Obst- und Gemüsegarten, einen 
modernen Klub Im Ort, natür
lich — einen Konsum, eine Bi
bliothek mit reicher Auswahl und 
so weiter.” — So die Meinung 
von Pjotr Jaklmenko, Techniker 
in der Milchfarm, Mitglied des 
Jugendkollektlvs.

Pjotr hat recht. Das soll heu
te Jede Junge Familie auf dem 
Lande haben. Das schafft die nö
tige Stimmung, das Ist ein Stimu
lus. Aber Pjotr Ist keiner von 
der Sorte, die einfach dasltzcn 
und warten, bis ein guter Onkel 
kommt und alles herbeizaubert.

Pjotr — genauso wie alle sei
ne Kollegen — greift selbst ener
gisch zu, damit seine Pläne Wirk
lichkeit werden. Vier Subbotniks 
hat cs zum Beispiel in diesem 
Sommer gegeben. Jetzt verfügen 
die Jugendlichen über ein gutes 
Stadion. Jeden Abend messen 
sich hier Sportfreunde an Kräf
ten, Pjotr ganz besonders.

Zweimal In der Woche macht 
die eigene Gruppe im Klub Mu
sik. Da kommen sogar Besucher 
aus der Stadt, denn die Tanz
abende sind tatsächlich recht gut. 
Alexandra Stepenko weiß Jedes 
Programm sehr schön zu gestal
ten.

„Junges Blut im Dorf tut gut”, 
sagen die Alteinwohner von Pe
trowka, die anfangs durch die 
Wandlungen völlig erschüttert 
waren. Später mußte man aber 
einsehen: Das ist die Forderung 
der Zelt. Die Jugend kommt ans 
Steuer, sie bestimmt heute den 
Kurs. Und es passiert ja nichts 
Schlimmes dabei. Schau mal ei
ner an, wie schön das Dorf ge
worden Istl Die unansehnlichen 
Lehmkaten sind längst abgetra
gen worden, alle vier Dorfstra
ßen sind asphaltiert, und am 
Wegrande schaukeln schlanke 
Birken und Kirschbäume. Ist 
doch nicht schlecht, oder?

„In ein paar Jahren wird hier 
alles anders aussehen”, meint 
Johann Duckart. Dem ist die 
Siedlung viel zu klein, der möch
te anstatt der Grundschule eine 
Mittelschule sehen, es sollen min
destens vier weitere Straßen mit 
neuen, modernen Wohnhäusern 
hinzukommen, ein neues Handels
zentrum würde dann auch nicht 
schaden. Und die Farm soll um 
weitere 1 000 Melkkühe vergrö
ßert werden.

„Dann wird aber unsere eine 
Jugendbrigade wohl kaum aus
reichen?” fragt er sich.

Ist Ja klar. Aber cs gibt schon 
heute Interessenten, die Im näch
sten Sommer das Kollektiv auf
füllen wollen. Heute lernen sie 
noch. Abends kommen sie in die 
Farm gelaufen und helfen nach 
Kräften mit...

Alexander FRANK.
Korrespondent 

der „Freundschaft” 

Schichten Nr. 1 und Nr. 4 hinkt 
die Erziehungsarbeit offensicht
lich.

Die Berichtswahlversammlung 
legte einen weiten Kreis von Fra
gen fest, wo es gilt, die Arbeit 
merklich zu aktivieren. Im Walz
werk wurden Maßnahmen ausge
arbeitet, die die erfolgreiche Er
füllung der Auflagen des Plan
jahres und des elften Fünfjahr
plans zum Ziel haben, und wer
den auch realisiert. Man Ist sich 
des Erfolges gewiß und hat allèn 
Grund dazu. Das Kollektiv be
steht Im Grunde genommen aus 
Stammarbeitern, die sich hier seit 
Anlauf des Walzwerks bewähren. 
Das sind die Kommunisten Niko
lai Tambowzew, Heinz Vollmer, 
Shlmabek Danglssow, Valerl 
Rusch, Wladimir Kanunow, Wla
dimir Herfordt und andere. An 
Erfahrungen und am Willen, 
produktive und zuverlässige Ar
beit zu leisten, mangelt es nicht. 
Es gibt auch ein anschauliches 
Vorbild — die Leistungen der 
Brigade Sergej Droshshln Trotz 
aller Schwierigkeiten erfüllt die
ses Kollektiv von Monat zu Mo
nat und Jahraus, Jahrein seine 
Aufgaben und sozialistischen 
Verpflichtungen. Seine Erfahrun
gen sind größtmöglich auszuwer
ten.

Nikolai PRENKO. 
ehrenamtlicher Korrespondent, 

der ,,Freundschaft”

Gebiet Karaganda

Spürbare Hilfe bei 
Neueinführungen

Die Mitarbeiter der wissen
schaftlich-technischen Bibliothek 
halfen den Hüttenarbeitern des 
Ferrolegicrungswerks von . Jcr- 

mak die Schmelzöfen in der zwei
ten Abteilung generalüberholen 
und gleichzeitig modernisieren. 
Sie berèiteten für sie technische 
Informationen über Erfahrungen 
bei gleichzeitiger Durchführung 
dieser beiden Prozesse in den 
Hüttenindustriebetrieben des 
Kusbass vor und erwiesen ihnen 
methodische Hilfe.

Früher wurden die Schmelz
öfen meistens mit eigenen Kräf
ten überholt und ihre gründliche 
Rekonstruktion — mit Hilfe von 
ForschungsJnstltutlonen. Die Spe
zialisten dieser Einrichtungen 
versprachen, die Entwürfe für 
die technische Erneuerung der 
Schmelzkomplexe erst zu Beginn 
des nächsten Planjahrfünfts zu 
erarbeiten: die Reparatur und Re
konstruktion durfte Jedoch nicht 
mehr aufgeschoben werden; da
mit mußte bereits zu Jahresbeginn 
angefangen werden. Die Biblio
thekare fanden eine Beschreibung 
der Variante, wie man im Kus
bass die Reparatur und Moderni
sierung der Hüttenausrüstungen 
zusammengelegt hatte. Auf die
ser Grundlage entstand nun ein 
Plan der Rekonstruktion.

Gemäß der wissenschaftlichen 
Information installierten die Hüt
tenwerker automatische Systeme 
statt der handbedienten Dosierer 
und andere effektive Geräte zur 
Steuerung der Schmelzen; die 
Elektroausrüstungen der Schmelz
öfen, die Zufahrtswege und Wa
genkipper wurden Instand ge
setzt. Auch hier halfen die Bi
bliothekare den Betriebsarbei
tern, indem sie ihnen Dokumente 
einer Reihe effektiver Vorrichtun
gen zur Beschleunigung der Re
paraturen übergaben.

„Die Verbindungen zwischen 
den wissenschaftlich-technischen 
Bibliotheken und den Industrie
betrieben von Jermak erstarkten 
mit der Schaffung des Kultur- 
und Sportkomplexes der Stadt”, 
sagte seine Vorsitzende M. Bal- 
ramkulowa. „Sein Rat übernahm 
die Rolle eines Vermittlers 
sehen den Betriebsdiensten 
den Kultureinrichtungen. 
Tätigkeit wurde maximal 
Arbeitskollektiven angenähert. 
Die Mitarbeiter der wissenschaft
lich-technischen Bibliothek wur
den Mitglieder der technischen 
Räte von Industrie- und Baube
trieben. Sie beteiligen sich aktiv 
an der Ratlonallslerungstätlgkeit, 
organisieren in Betriebsabteilun
gen und Bauobjekten Tage der 
technischen Information und Aus
stellungen, bereiten Referate und 
Überblicke in Fachliteratur vor. 
Sie bemühen sich um den Aus
tausch von Informationen, zwi
schen artverwandten Betrieben 
in anderen Unionsrepubliken.

(KasTAG)

zwi- 
und 
Ihre 
den

Kollektivauftrag bewährt sich
Der Kollektivauftrag ist ein 

Helfer der Reispflanzer im Ray
on Syrdarja, Gebiet Ksyl-Orda, 
bei der beschleunigten Entwick
lung der Landwirtschaft. Mit der 
Erfüllung der sozialistischen Ver
pflichtungen zu Ehren des XXVII. 
Parteitags der KPdSU haben die 
Sowchose und Kolchose des Ray
ons beim Verkauf von Getreide, 
an der Staat vier Millionen Ru
bel Gewinn gebucht. Das ist dop
pelt soviel als geplant.

„Jede der gelieferten 28 000 
Tonnen Getreide brachte mehr 
als 120 Rubel Reingewinn”, teilt 
der Erste Sekretär des Rayonpar-

Lämmer auf Hängepritschen
Im Sowchos „Bagrationowski”, 

Gebiet Ostkasachstan, wendet 
man die bewährte Bauernmethode 
der Lämmerhaltung auf besonde
ren Hängepritschen an. Hier hat 
man einen eigenartigen „zwei
stöckigen” Schafstall gebaut: 
Unten befinden sich die Mutter
tiere. und oben Im „zweiten 
Stockwerk" befinden sich die 
Lämmer vom siebenten Lebens
tag an. Die Bretterdiele wurde

Kommunisten unserer Zeit

Ihr Platz

zum 
und 

usw 
das, 

unse-

Das letzte Glockenzeichen und 
auch die Musik der. Abschieds
feier waren ausgeklungen. Und 
damals, vor fünf Jahren gab es 
für Frieda Goebel das Problem 
„Wohin” nicht.

Zu ihrer Klassenkameradin 
Algul sagtg Frieda: „Ich will wie 
meine Mama Melkerin werden. 
Ich hab’ ihr schon oft beim Mel
ken und Stallsäubern geholfen. 
Das Ist natürlich keine lejchte Ar
beit, aber dort ist auch eine Ab
lösung nötig. Gegenwärtig gibt 
es in den Farmen komplizierte 
Maschinen und Aggregate 
Melken, Futterzuberelten 
-verteilen, zur Entmistung 
Aber wozu erzähle ich dir 
wo du doch selbst während 
rer Exkursion dort alles gesehen 
hast.”

„Laß uns doch zusammen dort
hin gehen”, sagte Algul zustim
mend. „Wir beide schreiben ein 
Gesuch. Abgemacht?”

Nun legten sie ihre Gesuche 
dem Vorsitzenden des Frunse- 
Kolchos im Swerdlow-Rayon Us- 
bek Schatajew vor. Die Mäd
chen warteten mit stockendem 
Herzen, was ihnen der Vorsitzen
de selbst sagen wird. Es war doch 
ihr erstes Bewerbungsschreiben, 
ihr erster Schritt im Berufsste
hen — ins selbständige Leben.

Usbek Schatajew las erst das 
eine und dann das andere Schrei
ben, die ihrem Inhalt nach iden
tisch waren. Die Komsomolzin
nen, Abgängerinnen der Schule 
in Nowolwanowka, wollten also 
im Kolchos bleiben. Doch er muß
te zuerst mit ihnen sprechen. 
Vielleicht haben sie übereilt ge
wählt?

„Es gefällt mir, daß ihr im 
Kolchos bleiben wollt. Melkerin
nen brauchen wir dringend”, 
sagte Usbek Schatajew. „Doch 
überlegt es euch nochmals gut, 
beratschlagt euch zu Hause mit 
den Eltern und dann, wenn euer 
Entschluß fest sein w’lrd, kommt 
her.”

Ihr Entschluß war fest und 
blieb unveränderlich.

„Na gut, geht in die Farm”» 
sagte der Vorsitzende ihnen.

So begann der Arbeitsweg der 
zwei Kameradinnen Frieda und 
Algul.

Die Veteranen der Milchfarm 
und die Lehrmeister unterwiesen 
die Mädchen beim Handhaben der 
Melkapparate und im Umgang 
mit den Kühen.

„Am ersten Tag kamen wir 
aus der Farm todmüde nath Hau
se und gingen ohne Abendessen 
zu Bett”, erzählt Frieda. „Also 
mußten wir uns an diese Arbeit 
gewöhnen, nicht klein beigeben. 
Wir haben doch selbst hierher 
gewollt. In der Farm arbeiten gu
te entgegenkommende Menschen; 
Jede Melkerin möchte uns helfen. 
Wir müssen jetzt diesen Beruf 
erlernen. Ein Zurück darf cs 
nicht geben. Wie würden wir 
ansonsten den Menschen in die 
Augen schauen, die neben uns 
arbeiten und schließlich meiner 
Mama. Wir sind zu Hause sechs 
Kinder. Sie hat uns ohne Vater 
erzogen, hat ein schweres Leben 
gehabt und wenig Freude erlebt. 
So soll sie sich meinetwegen 
nicht schämen.”

Die Zeit verging. Frieda rück
te mit ihren Leistungen unter die 
Bestmelkerinnen auf. Mutter wur
de Rentnerin, und die Tochter 
übernahm deren Gruppe.

Im Jahre 1983 erzielte Frieda 
bereits 3 500 Kilogramm Milch 
von Jeder Kuh Ihrer Gruppe. Sie

Guter Verlauf für die
Dle Viehzüchter des Techni

kumsowchos Turgai haben im 
Wettbewerb zu Ehren des Gro
ßen Oktober die Fünfjahraufgabe 
zum Verkauf von Milch an den 
Staat erfüllt. In den fünf Jahren 
wurden 6 485 Tonnen davon ge
liefert. Für die Erfolge In der 
Stallhaltungspcrlode 1984/1985 
sowie für die Vergrößerung der 
Produktion und der Lieferung 
von tierischen Erzeugnissen wur
de das Kollektiv dieses Sowchos 
mit der Ehrenurkunde des ZK 
der KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So- 

telkomitees N. Jergeschbajew mit. 
..Fachkundig arbeitete nach dem 
Kollektivauftrag die Brigade des 
Kommunisten und Helden der So
zialistischen Arbeit A. Achmetow 
aus der Maschinenprüfstation 
Ksyl-Orda. Bel Verringerung 
der Brigade verdoppelte sich Im 
Laufe des Planzeltraums die Pro
duktion von Getreide Je Arbeits
kraft. Die Erfahrungen des füh
renden Kollektivs wurden In al
len Reisbaubrigaden des Ray
ons verbreitet.”

Während des Planjahrfünfts 
lieferte der Rayon Korn fast Im 

umzäunt. Dort Ist es immer warm 
und trocken.

Die Ausgaben für die Neuein
richtung des Schafstalls sind 
nicht groß, der Vorteil ist Je
doch bedeutend. Die Wärme und 
die Reinheit begünstigen die Ge
sundheit der Lämmer: die Er
kältungskrankheiten sind ver
schwunden. Die Jungtiere haben 
einen beneidenswerten Appetit. 
Sie bekommen kräftige Nahrung

kam mit ihrer Arbeit gut zu 
Rande. Schon öfters hatten ihre 
Kolleginnen Chamida Turbajewa 
und Tenpischkul Rustemowa. bei
de Mitglieder der Kommunisti
schen Partei, mit Frieda gespro
chen und sie für den Eintritt vor
bereitet.

„Du arbeitest gut, es ist an
genehm, dir dabei zuzuschauen, 
und du spornst die anderen an.”

„Das wäre nur gut und recht”, 
stimmte ihnen der Sekretär des 
Kolchospartelkomitces Tochtassyn 
Saparalljew zu. „Wir sind der 
Ansicht, daß dein Platz in den 
Reihen der Kommunistischen 
Partei ist. Auf solche wie Frie
da kann man stolz sein. Auf 
dich ist immer Verlaß.”

Einmal verspätete sich Frieda 
zum Abendessen. Zu Hause reg
te man sich schon auf. Da ging 
die Tür auf, und auf der Schwel
le stand die freudestrahlende 
Frieda.

„Was ist denn los, liebe Frau, 
daß du so spät kommst?” fragte 
Ihr Mann, ein Kolchosmechanisa- 
tor. „Wir waren schon unruhig 
geworden, und ich wollte dir ent
gegengehen.”

„In der Tat, was ist denn das 
für eine Ordnung?” unterstützte 
Mutter Therese den Schwieger
sohn.

„Was soll schon mit mir pas
sieren, liebe Mama und mein

Ich war auf der 
wurde als

teurer Mann.
Parteiversammlung, 
Kandidatin der Partei aufgenom
men”, sagte Frieda den Ihrigen.

In demselben Jahr wurde Frie
da zur Deputierten des Rayonsp- 
wjets der Volksdeputlerten ge
wählt. In der Farm war sie Mit
glied des Postens der Volkskon
trolle und Agitator. Kurzum, sie 
mußte sich gut rühren, um mit 
allen gesellschaftlichen Pflichten 
fertig zu werden. Dabei durfte 
ihre Arbeit nicht zu kurz kom
men. Doch bei Frieda klappte al
les gut.

„Wir sind im Bilde über alles 
Geschehen im In- und auch im 
Ausland", sagt man in der Farm, 
„dank unserer lieben Frieda.”

Gegenwärtig unterweist Frieda 
ganz Junge Mädchen in ihrem 
Fach, die wie sie einst nach der 
Mittelschule in die Farm kamen. 
Das sind Tamara Rubzowa, Irma 
Külbach und Begalima Parsije- 
wa.

„Von Tante Frieda kann man 
viel lernen und sich so manches 
abgucken”, sagen sie.

Dem Ist in der Tat so. Im 
vergangenen Jahr hat sie 738 
Dezitonnen Milch von ihrer Grup
pe erhalten gegenüber den ge
planten 558 Dezitonnen. Das be
deutet, daß die Pro-Kuh-Mllchlei- 
stung in ihrer Gruppe 3 720 Ki
logramm erreichte. Das ist die 
zweitbeste Leistung nach Ten- 
glschkul Rustemowa, die 4 008 
Kilogramm Milch je Kuh er
zielt hat.

„Die Empfehlung für den Ein
tritt in die Partei", sagte Jer- 
mek Salimbajew, Chefzootechni
ker des Kolchos, „gaben ihr Ten- 
glschkul Rustemowa. Chamlda 
Turbajewa (Frieda hat deren Lei
stungen um 420 Kilogramm Je 
Kuh und Jahr übertroffen) und 
ich. Dabei haben wir nur gut ge
tan. Im Mal dieses Jahres wurde 
Frieda Mitglied der KPdSU. 
Diesen hohen Namen rechtfertigt 
sie in Ehren.”

Adam WOTSCHEL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft" 
Gebiet Dshambul

zwölfte Planperiode
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol ausgezeichnet.

Auch In diesem Jahr haben 
sich die Viehzüchter zur Stallhal
tungsperlode gut vorbereitet. 
Hier sind die nötigen Mengen 
von Konzentraten beschafft, die 
in die Nähe der Farmen befördert 
sind.

Im Arbeitswettbewerb führen 
die Melkerinnen L. Zikunowa. 
T. Satulbajewa und A. Chitjaje- 
wa. Seit Jahresbeginn haben sie 
etwa 3 000 Kilogramm Milch |e 
Kuh erhalten, was bedeutend 
mehr als im Vorjahr Ist.

(KasTAG)

Umfang einer Jahresaufgabe übei 
den Plan hinaus Die Selbstko
sten gingen merklich zurück. Der 
sämtliche Reis wurde in diesem 
Jahr dank seinem schnellen 
Drusch und einer sorgfältigen 
Reinigung auf den Tennen mit ei
nem soliden Zuschlag zum Ver
kaufspreis für hohe Qualität an
genommen.

Einen Teil des Gewinns lenken 
die Agrarbetriebe des Rayons auf 
die Erneuerung der Produktion 
und den Erwerb von leistungs
starker Technik.

(KasTAG)

— Grob-, Saft- und Kraftfutter.
Und noch einen wichtigen Vor

teil hat diese neue Methode — 
der Schafstall mit dem zweiten 
„Rang" ermöglicht es, In dem
selben Raum andcrthaibmal mehr 
Schafe zu halten als früher.

Dank dieser Neuerung konnte 
der Sowchos während der Ab
lammung Im Winter und Frühjahr 
dieses Jahres nicht nur die höch
ste Jungtierzahl Im Erzaltai er
zielen, sondern auch die Produk
tivität der ganzen Branche erhö-

(KasTAG)
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Panorama Frieden und Sicherheit 
sind für alle von Vorteil

in den Bruderländern

Erfolge der Geologen
ULAN-BATOR. Die Erschür- 

fer dos Erdinneren der Volksmon
golei habert umfangreiche Arbeit 
zur Realisierung der vom XV1I1. 
Parteitag der MRAP gestellten 
Aufgaben bei der Erweiterung 
der ' Mlndralrohstoffbasls der 
Volkswirtschaft der Republik 
und bei der Erkundung höchst- 
wichtiger Arten von Bodenschät
zen geleistet, unterstrich der Mi
nister für Geologie und Erzberg
bau der MVR U. Mawlet.

Er stellte fest. daß die Er
schürfet des Erdinneren einen 
gewichtigen Beitrag zur Intensi
ven Entwicklung der Baustoffin
dustrie leisten. In diesem Plan
zeitraum haben sie 63 Vorkom
men verschiedener Mineralien er
kundet. die im Bauwesen Ver
wendung finden; 32 davon sind 
bereits erschlossen.

Viel Beachtung wird auch der 
Vergrößerung der abbauwürdigen 
Vorräte für die produzierenden 
und im Bau begriffenen Betriebe 
des Bergbaus und der verarbei
tenden Industrie geschenkt. Dank 
der guten Produktionsbasis und 
dem hohen technischen Niveau 
hat sich der Umfang des Erz
bergbaus in dieser Planpcriodc 
gegenüber dem vergangenen auf 
mehr als das Zweifache vergrö
ßert.

In 90 Ländern bekannt
SOFIA. Die Erzeugnisse des 

Maschinenbaubetriebs Tscherwc- 
no Sname in Stara Zagora kennt 
man in mehr als 90 Ländern der 
Welt. Dieser Betrieb, der bereits 
70 Jahre besteht, liefert gegen
wärtig 80 Prozent der Maschinen 
für die Komplettierung der Li
nien für Produktion von Obst
saft. Brause sowie Ausrüstungen 
für die Milchindustrie. Der Be
trieb baut Maschinen für Bela
dung und Entladung, für Dosie
rung und Verpackung.

Jedes Jahr erneuert der Be
trieb 25 Prozent der Nomenkla
tur seiner Erzeugnisse. Die Pro
duktion wird g’emäß dem Arbeits
regime automatisch gesteuert, 
darunter auch mit Hilfe von Mi
kroprozessoren. Weitgehende An
wendung finden hochleistungsfä
hige digitalgesteuerte Maschinen. 
Dank dem Einsatz von Elektro
nenrechenmaschinen kann die

A-tolle des Todes
Das Kwajaleln-Atoll liegt Im 

westlichen Teil des Pazifik, In
mitten der Marshallinseln, und 
stellt einen ungleichmäßigen Ring 
aus 93 Inseln dar. Jetzt wird es 
erneut zu einem friedens- und 
sicherheitsgefährdenden Faktor. 
Warum erneut?

Im Gebiet der Inselgrunpe lös
te das Penjagon von 1946 bis 
1958 Insgesamt 66 Kernexplo
sionen aus. Noch heute leiden 
und sterben auf den Marshallin
seln Menschen an den Folgen der 
radioaktiven Strahlung. Die Kin
der der Überlebenden der US- 
Tcsts werden entweder tot oder 
verkrüppelt geboren. Wegen der 
hohen Reststrahlung sind die 
Atolle Bikini, Enlwetok und 
Rongelap nicht bewohnbar, selbst 
ein zeitweiliger Aufenthalt auf 
ihnen Ist gefährlich. Auch die 
Fische In den Küstengewässern 
sind vergiftet.

Während der Nukleartests In 
den 40er und 50er Jahren dien
te Kwajaleln dem Pentagon als 
Versorgungsstützpunkt. Alle Be
wohner wurden von den Inseln 
des Atolls auf die unbewohnte 
Insel Ebeje umgesiedelt. Doch 
die „Umsiedler“ haben dort nicht 
einmal genug Wasser. Seinerzeit 
wurden auf Kwajaleln 3 000 US- 
Mllltärfachleute stationiert. Ab 
1959 wurde das Atoll US-Rake- 
tenversuchsgelände. Seitdem sind 
Hunderte ICBM-Rakcten, die 
vom Stützpunkt Vandenberg In 
Kalifornien gestartet wurden, In 
die Lagune Innerhalb des Atolls 
niedergegangen. Auch heute 
dient Kwajaleln als Tcstgeblet 
für Interkontinentale ballistische 
Raketen — u. a. für MX- und 
U-Boot-Raketen.

Die größte Gefahr droht Je

Arbeitsorganisation ständig ver
vollkommnet werden.

In absehbarer Zelt wird ein 
automatisiertes Lager für Auf
bewahrung von Halb und Fer
tigerzeugnissen seiner Bestim
mung übergeben werden. Sein 
Entwurf stammt von der bulga
risch-ungarischen Gesellschaft 
„Intransmasch“. Nun sind Laser- 
zuschneldcn und -schweißen, hy
droplastische Bearbeitung sowie 
die neuesten Methoden der Pul
vermetallurgie an der Reihe.

Die Erzeugnisse des Betriebs 
wurden auf internationalen Aus
stellungen und Messen wieder
holt ausgezeichnet.

Sparsamkeit und 
Neuerertum

BUDAPEST. , Effektiv—heißt 
sparsam“, diese Formel wird von 
den Werktätigen der ungarischen 
Produktionsvereinigung „Buda- 
flaksz" erfolgreich ins Leben 
durchgesetzt. Der haushälteri
sche Verbrauch der Rohstoffe Ist 
hier zur Norm geworden. Bel 
einer Jährlichen Steigerung der 
Arbeitsproduktivität spart das 
Kollektiv Materialwerte und 
Energie für mehr als 10 Millio
nen Forint. In der Vereinigung 
ist man mit vollem Recht der An
sicht, daß es ohne aktive Neuerer
bewegung unmöglich ist, so hohe 
Kennziffern zu erreichen.

Die Zahl . der Produktions
schrittmacher, die Urheberzeug
nisse besitzen, wächst von Jahr 
zu Jahr. In diesem Planjahrfünft 
hat sich die Zahl der Neuerer
vorschläge der Werktätigen der 
Vereinigung nahezu verdreifacht.

Der Kampf um Sparsamkeit ist 
eine der Hauptrichtungen in der 
Tätigkeit der ungarischen Neue
rer. In den Industriebetrieben des 
Landes werden jährlich mehr als 
120 000 Verbesserungsvorschlä
ge eingebracht.

DDR. Die Durchlaßfähigkeit des 
Rostocker Hafens nimmt immer mehr 
zu. In diesem Planjahrfünft haben sich 
die Kapazitäten für Behandlung von 
Containergütern in Rostock bedeu
tend erweitert. Ein elektronisches 
System der Leitung der Umschlags
arbeiten ist eingeführt worden.

Neben der Beschleunigung des 
Arbeitsrhythmus wollen die Hafen
arbeiter in diesem Jahr eine Rekord
zahl von Gütern — insgesamt 20 
Millionen Tonnen — abfertigen.

Foto: TASS

doch, weil das Pentagon be
schloß, hier einen Brückenkopf 
für die Verwirklichung seines 
„Sternenkrieg'‘-Programms zur 
Entwicklung weltraumgestütztcr 
Offensivwaffen anzulegen. Von 
hier aus, von der Insel Meck, 
wurde schon eine Rakete gestar
tet, die eine zweite 100 Mellen 
vor deren Eintritt In die Atmo
sphäre abftng. Ganz in der Nä
he, auf der Insel Rol Namur, ar
beitet seit 1982 die Radarstation 
„Altair", die zum Satellitenpell
system der US Navy gehört. Sic 
dient als Leiteinrichtung für 
.Antlsatelllten waffen.

Bevor die USA Kwajaleln zu 
Ihrem Raketensthleßplatz mach
ten, schossen sie Ihre Raketen 
von Cape Canaveral In Florida In 
bestimmte Gebiete Im Südatlantik 
und Im Indik. Doch für die Kon
trolle der Tests irfi Atlantik muß
ten sie die Überwachungsstatio
nen auf Antiqua und Ascension, 
die nicht den USA, sondern den 
Briten gehörten, benutzen. Wa
shington beabsichtigte damals 
offensichtlich, ausgehend von sei
nen weitgehenden Rüstungsplä
nen, sich das UNO-Treuhandge- 
blet Pazifische Inseln (auch als 
Mikronesien bekannt) clnzuver- 
lelben. Die Marshallinseln gehö
ren zu diesem Gebiet.

Laut Vereinbarung mit dem 
UNO-Sicherheitsrat wird Mikro
nesien von den USA verwaltet. 
Washington schluckte cs „stück
chenweise“ nach der „Salaml“- 
Taktlk, und spaltete es In vier 
Telle. Mit den Marianen schlos
sen die USA ein Abkommen über 
„Zusammenarbeit". Den Mar
shallinseln wurde der Status ei
ner „freiwilligen Assoziation" 
aufgezwungen, demzufolge den

Astronomischer 
Rüstungsetat

Nach langen Manövern hinter 
den Kulissen hat das Repräsen
tantenhaus des USA Kongresses 
mit 251 gegen 164 Stimmen den 
vom Schlichtungsausschuß verein
barten Gesetzentwurf über Rü
stungsausgaben für das Finanz
jahr 1986 angenommen. Gemäß 
dem Entwurf wird das Budget 
des Pentagon auf den beispiello
sen Stand von 302,5 Milliarden 
Dollar gebracht. Diese riesigen 
Ausgaben sollen in erster Linie 
dem weiteren Ausbau der ameri
kanischen nuklearen Erstschlag
waffen dienen. So sollen unter 
anderem Im nächsten Finanzjahr

Gemeinsame Botschaft
an den Generalsekretär das ZK der KPdSU M. S. Gorbatschow 

und den Präsidenten der USA Herrn R. Reagan
Die Welt setzt große Erwar

tung In Ihr Treffen im kommen
den Monat in Genf. Alle Völ
ker und Regierungen hoffen, 
daß es ihnen gelingt, den in den 
letzten Jahren vor sich gehenden 
Prozeß der Eskalation von Span
nungen zu stoppen und für die 
ganze Menschheit eine Ara des 
Friedens und der Sicherheit ein
zuleiten.

Sie wissen ebenso wie wir um 
das Wachsen der Vorräte an 
Kernwaffen, die — auch wenn 
sie durch einen Zufall oder Irr
tum zum Einsatz kommen — uns 
alle in den Abgrund der völli
gen Vernichtung stürzen würden. 
Diese Gefahr für die heutige 
und die kommenden Generatio
nen Ist durch keinerlei Interes
sen zu rechtfertigen. Somit ist 
die Verhinderung eines Kernwaf
fenkrieges nicht nur für ihre Völ
ker und deren Geschicke, son
dern auch für die Völker aller 
Kontinente eine Schlüsselfrage. 
Da die Bürger aller Staaten 
gleichermaßen durch die Folgen 
eines Kernwaffenkrieges bedroht 
sind. Ist es auch für uns außer
ordentlich wichtig, daß auf Ih
rem Treffen entsprechende Be
dingungen geschaffen und kon
krete Schritte in Richtung auf 
Abrüstung und Frieden unter
nommen werden.

Es ist eine Tragödie unserer 
Zeit, daß es sich vor allem in
folge des beiderseitigen Miß
trauens bisher als unmöglich er
wiesen hat. dem nuklearen Wett
rüsten Einhalt zu gebieten. Für 
ihre Sicherheit, für die Sicher
heit aller Staaten und aller Men
schen ebenso wie für die 
Existenz des Planeten selbst, auf 
dem wir leben, erlangt die Auf
gabe, das gegenseitige Vertrauen 
zu festigen, erstrangige Wichtig
keit.

Ihr Treffen bietet eine histori
sche Möglichkeit, entschieden aus 
dem Teufelskreis der’Rüstungses- 
kalation auszubrechen. Wir hof
fen, daß sie den Willen zur Her
stellung beiderseitigen Vertrauens 
durch die Überwindung von Mei
nungsverschiedenheiten demon
strieren und ihren bilateralen so
wie den multilateralen Verhand
lungen in Genf, Stockholm und 
Wien einen neuen Stimulus ge
ben werden.

mikronesischen Gebilden „Innere 
Selbstverwaltung“ und den USA 
„alle Vollmachten und die ge
samte Verantwortung für Sicher
heit und Verteidigung" gewährt 
werden.

Diesen Status wollen die USA 
auch den beiden anderen Teilen 
Mlkroneslenes geben. Die ihnen 
von Washington aufgedrängten 
Abkommen sehen vor, daß die 
US-Mllltärobjekte exterritoriale 
Gebiete sind. Ferner müssen für 
den Bau von Flugplätzen, Häfen, 
ÜDungsplätzen, Kasernen und 
Lagern entsprechende Flächen 
zur Verfügung gestellt werden. 
Die USA nahmen sich auch ei
genmächtig das „Recht“, den ge
samten mikronesischen Raum für 
Jedes dritte Land zu sperren.

Es sql vermerkt, daß In den 
38 Jahren der UNO-Treuhand- 
schäft über Mikronesien die 
USA als Verwaltungsmacht nicht 
einmal bereit waren, mit den 
Mikronesiern darüber zu reden, 
ob sie unabhängig werden dür
fen. Wenn sich aber die Mikrone
sier gegen den Widerstand der 
USA bislang .wenigstens bei der 
UNO beschweren konnten, so 
dürfen sie das nach Inkrafttre
ten des „Vertrags über die frei
willige Assoziation" nicht mehr, 
da dieser im Grunde alle Hand
lungen verbietet, die von der 
US-Reglerung als unvereinbar" 
mit den US-Verteldlgungsvoll- 
machten betrachtet werden kön
nen.

Besonders gefährlich Ist aber 
folgendes: Das Dokument, das 
drei mikronesische Inselgeblide 
auf Druck Washingtons unter
zeichnen mußten, sieht vor. daß 
die USA radioaktive Stoffe sowie 
B- und C-Waffen in Mikronesien 

diese Waffen durch weitere zwölf 
Interkontinentale ballistische Ra
keten ..MX“ ergänzt werden. Ein 
Toll dieser Mittel Ist für die Ent
wicklung der neuen Interkontinen
talen Mobilrakete „Midgctman" 
vorgesehen. Außerdem hat das 
Repräsentantenhaus 2 750 Millio
nen Dollar für die Fortführung 
des unheilvollen „Star-Wars“- 
Programms bewilligt. Der Ge
setzentwurf gibt auch für die 
Produktion der neuen Genera
tion der barbarischen chemischen 
Waffen — der Binärwaffen — 
grünes Licht.

Wir bewerten positiv die Tat
sache, daß ihre Regierungen in 
diesem Jahr in Genf die Verhand
lungen über Weltraum- und Nu
klearwaffen aufgenommen haben, 
die in ihrem wechselseitigen Zu
sammenhang behandelt werden 
müssen. Wir sind darüber beun
ruhigt, daß diese Verhandlungen 
bisher ergebnislos geblieben sind. 
Dennoch dürften verschiedene in 
letzter Zelt unterbreitete Vor
schläge sowie gewisse Ereignis
se unseres Erachtens Anlaß zu 
der Hoffnung geben, daß bei den 
bilateralen Verhandlungen in 
Genf entsprechend den Beschlüs
sen, wie wir sie von ihrem be
vorstehenden Treffen erwarten, 
wesentliche Reduzierungen der 
Kernwaffenarsenale sowie wirk
same Maßnahmen zur Verhinde
rung eines Wettrüstens Im Welt
raum ernsthaft erörtert werden.

In der Im Januar dieses Jahres 
angenommenen Deklaration von 
Delhi riefen wir zum vollständi
gen Stopp der Erprobung, Her
stellung und Stationierung von 
Kernwaffen und Trägermitteln 
sowie von Weltraumwaffen auf, 
dem wesentliche Reduzierungen 
der nuklearen Streitkräfte unmit
telbar folgen sollten. Dies würde 
die Aufgabe erleichtern, ein 
Wettrüsten im Weltraum zu ver
hindern und den Rüstungswett
lauf auf der Erde einzustellen, 
und im Endeffekt zur weltweiten 
Beseitigung der Kernwaffen füh
ren.

In der seit Januar vergan
genen Zeit hatten einige von uns 
die Ehre, unsere Vorschläge mit 
Ihnen persönlich sowie mit den 
Führern anderer kernwaffenbe
sitzender Staaten zu erörtern. In 
dem Appell von Delhi hoben wir 
insbesondere die Idee der Ein
stellung aller Kernwaffenversu
che und des baldmögllchsten Ab
schlusses eines Vertrags über das 
vollständige Testverbot hervor. 
zXusgehend von den geführten 
nützlichen Gesprächen. haben 
wir beschlossen, einige unsere

Raul ALFONSIN 
Präsident Argentiniens
Miguel de la MADRID 

Präsident Mexikos

Olof PALME 
Ministerpräsident Schwedens

lagern und einsetzen dürfen.
In zwei von drei mikronesi

schen Territorien, auf den Mar
shallinseln und in den Föderati
ven Staaten Mikronesien, setzten 
die USA durch, daß das räuberi
sche Abkommen durch entspre
chend organisierte „Volksent
scheide“ angenommen wurde. 
Die Bevölkerung des dritten Ter
ritoriums, der Palau-Inseln, lehn
te trotz des Drucks der US-,.Treu
händer" den Artikel ab, der vor
sieht, daß Kernwaffen und andere 
Massenvernichtungswaffen auf 
das Territorium und in die Ho
heitsgewässer der Inseln ge
bracht werden dürfen. Wie 
„Southeast Asla Chronlcle“ 
schrieb, ermunterte die mutige 
Haltung der Bevölkerung von 
Palau andere Inselstaaten im 
Südpazifik ganz erheblich, 1984 
für eine kernwaffenfreie Zone 
einzutreten. Ebenso inspirierte sie 
die Regierung Neuseelands zu 
dem Beschluß, keine US-Schlffe 
mit Kernwaffen an Bord in seine 
Häfen einlaufen zu lassen.

Die Mikronesier, die die Tra
gödie der Nukleartests über sich 
ergehen lassen mußten, wün
schen dies kein zweites Mal. Zu
dem führten 38 Jahre US-Ver- 
waltung zu einer Zerrüttung der 
Wirtschaft, sie untergruben die 
gesellschaftlichen und kulturellen 
Grundlagen des Lebens der In
selbewohner. Die völlige Gleich
gültigkeit der Neokolonialisten 
gegenüber deren Schicksal belegt 
allein die Tatsache, daß auf der 
Insel Truk 1982 eine Cholera- 
cpldemle ausbrach und In den 
Föderativen Staaten Mikronesi
ens Tuberkulose und Lepra zu 
Epidemien auswuchsen. „Southe
ast Asla Chronlcle" zitiert die 
Meinung eines mikronesischen 
Politikers: „Wenn wir nicht un
sere Unabhängigkeit erzwingen, 
werden wir nicht die Hilfe an
derer Staaten in Anspruch neh

Auf allen Kontinenten wird der 
wachienden Besorgnis über das an
dauernde Wettrüsten und die Plane 
zur Militarisierung des Weltraums, 
über die Zuspitzung der internatio
nalen Lage und d e Gefahr einer 
nuklearen Katastrophe Ausdruck ge
geben. Davon zeugen Berichte, d e 
aus allen Teilen der Welt kom
men.

In London fand eine Friedens
manifestation statt, an der 200 000 
Menschen teilnahmen. Sie protestier
ten gegen eine Steigerung des 
Kempotentials Großbritanniens, ge
gen d e Rüstungsprogramme der 
konservativen Reg erung.

Vier Millionen niederländische 
Bürger setzten ihre Unterschriften 
unter den Appell an die Regierung 
und das Parlament, sich auf die 
Stationierung US-amerikanischer 

Marschflugkörper auf dem Territo
rium der Niederlande zu verzichten.

Vertreter der Westberliner Be

Überlegungen für Ihr Genfer 
Treffen zur Diskussion zu stellen.

Wir schlagen vor, daß sie al
le Nukleartests für ein Jahr aus
setzen. Diese Frist könnte ver
längert oder die Versuche könn
ten für immer eingestellt wer
den. Wir erwarten auch von den 
anderen kernwaffenbesitzenden 
Staaten ähnliche Maßnahmen.

Wir sind der Auffassung, daß 
eine solche Maßnahme die Aus
sichten für den Abschluß ernster 
Abkommen wesentlich verbessern 
und einen eindämmenden Fak
tor für die Entwicklung neuer, 
schnellerer und präziserer Waf
fenarten darstellen würde, die 
derzeit ungeachtet der laufenden 
Verhandlungen unvermindert 
weiter betrieben wird.

Die Probleme der Überprü
fung der von uns vorgeschlage
nen Aussetzung der Tests sind 
schwierig. Doch sie sind nicht 
unüberwindbar. Unseres Erach
tens könnten sie selbst eine für 
sie beide befriedigende Lösung 
finden. Wenn sie es für nützlich 
halten, sind wir bereit, ihnen 
unsere guten Dienste anzubleten, 
um zur Schaffung effektiver 
Überprüfungsverfahren beizutra
gen.

Die Überprüfung mit Hilfe 
einer dritten Seite könnte ein hö
heres Maß an Gewißheit sichern, 
daß die Testprogramme einge
stellt worden sind. Zur Errei
chung dieses Ziels schlagen wir 
vor, auf den Territorien unserer 
Länder Überprüfungsmechanis
men zu schaffen.

Eine wahrhaft' enorme Ver
antwortung ist Ihnen auferlegt 
worden. Wir sind davon über
zeugt, daß die Weitgemeinschaft 
sie In Ihren Bemühungen unter
stützen wird. Was uns betrifft, so 
erklären wir erneut unsere Be
reitschaft. zusammen mit Ihnen 
für die Gewährleistung der all
gemeinen Sicherheit und für das 
Überleben der Menschheit zu 
wirken.

Rajiv GANDHI 
Premierminister Indiens

Julius NYERERA 
Präsident Tansanias

Andreas PAPANDREOU 
Ministerpräsident Griechenlands

men können, um damit unsere 
Wirtschaft zu entwickeln. Könn
ten Handel und Wirtschaftshilfe 
diversifiziert werden, so wäre 
unsere Wirtschaft gesünder, als 
sie es Jetzt ist, da wir uns mit 
Almosen der USA zufriedengeben 
müssen.“ Das und auch die 
Schlußfolgerung der Zeitschrift, 
daß „der Kolonialismus im Zen
trum des Pazifik noch lebendig 
ist", kann man nur voll unterstüt
zen.

Die Inselbewohner, auch die 
(mehr als 9 000) von Kwajaleln 
vertriebenen, haben wiederholt 
gefordert, daß die US-Okkupan- 
ten ihr Land verlassen und die 
Schändlgung der Rechte der ein
heimischen Bevölkerung erstel
len sollen. Doch die USA Ignorie
ren diese Forderungen. Auch der 
Kongreß schwelgt. Im März 1984 
schrieb die „Boston Globe" da
zu: „Der Kongreß Ist verpflich
tet, die Beschwerden der Bewoh
ner der Marshallinseln zur Kennt
nis zu nehmen und die Folgen 
der noch vorhandenen Reststrah
lung sowie die aus den Abkom
men über die Pacht Kwajalelns 
resultierenden sozialen Ungerech
tigkeiten zu beurteilen.“

Schön und gut! Die USA in
vestierten mehr als 1 Md. Dollar 
in Militärstützpunkte. Ein Abzug 
aus Kwajaleln „wäre eine sehr 
kostspielige Operation und fügte 
unseren Programmen für MX- 
und Trident-Raketen sowie dem 
ICBM-Abwchrprogramm großen 
Schaden zu", erklärte kürzlich 
Generalmajor Grayson Täte, ei
ner der ehemaligen Leiter des 
U S-Raketenabwehrprogramms.

Dutzende Großunternehmen 
arbeiten an der Entwicklung der 
neuen Waffen, die auf Kwajaleln 
getestet werden. Für sie bringen 
Pentagonaufträge Milliardenge
winne Zu diesen Unternehmen 
gehören viele Lieferanten für das 
,.Sternenkriegsprogramm. Ge

wegung „Unsere Stadt gegen Nu- 
klearwaffon” haben eine Botschall 
an den UNO-Generalsekrefär Perez 
de Cuellar gerichtet, in der alle 
Kernmächte aufgefordert werden, 
dem Beispiel der Sowjetunion Folge 
zu leisten und die Kernwaffenver
suche einzustellen. Antikriegsde
monstrationen und Kundgebungen 
fanden im japanischen Gotemba, in 
der finnischen Hauptstadt und im 
kanadischen Toronto statt. Diese 
eindrucksvolle Liste ließe sich be
liebig fortsetzen.

Was veranlaßt viele Menschen in 
aller Welt, d e häufig dem Terror 
und Repressalien ausgesetzt sind, auf 
die Straße zu gehen, Mahnwachen 
aufzustellen und Friedenszeltlager 
aufzuschlagen, ihre Unterschriften 
für Petit onen und Appelle zu ge
ben? Wer kann aber gleichgült g 
sein, wenn in Nachbarschaft mit sei
ner Wohnung Kernraketen stationiert
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Die südafrikanischen Rassisten entfesselten in den Vororten von Kap
stadt eine großangelegte Kampagne des Blutterrors. Ermordungen, Hetze 
mit Hunden, Brandstiftungen in den Wohnvierteln und massenhafte Ver
prügelungen. Objekte besonders wütender Polizeiüberfälle sind in den 
letzten Tagen viele Lehranstalten von Kapstadt geworden, die von Unruhen 
der Schüler erfaßt sind.

Im Bild: So sehen heute die Straßen der südafrikanischen Stadt Port > 
Elizabeth aus. Die bis an die Zähne bewaffneten Polizisten mit Hunden rü
sten zur „Besänftigung" de< Massen, die gegen die Willkür des Aparthe.d- 
Regimes und die Rassendiskriminierung protestieren. Foto: TASS

OTTAWA. Sowjetisch-kanadi
sche Konsultationen über Fragen 
der Nichtweiterverbreitung von 
Kernwaffen haben in Ottawa statt
gefunden. Die Konsultationen 
verliefen in sachlicher und kon
struktiver Atmosphäre.

LISSABON. Der Präsident 
Portugals Antonio Ramalho Eanes 
hat nach einer Serie politischer 
Konsultationen mit den Vertre
tern der führenden Parteien des 
Landes den Führer der Sozial
demokratischen Partei, Anibal 
Cavaco Silva mit der Bildung 
einer neuen Regierung beauf
tragt. Die portugiesischen Kom
munisten sowie die portugiesi
sche demokratische Bewegung 
erklärten, daß sie die Opposition 
bilden werden.

NEW YORK. Der UNO-Aus
schuß tür Namibia hat zum Auf
takt einer Woche der Solidarität 
mit diesem unter der kolonialen 
Unterdrückung schmachtenden 
Land und mit seiner Befreiungs
bewegung — Südwestafrikanische 
Volksorganisation — eine Fest
sitzung abgehalten. Die Redner 
unterstützten die Forderung der 
afrikanischen Länder und der Be
wegung der Nichtpaktgebundenen 
sowie den Appell der UNO-Voll
versammlung, umgehend umfas
sende und bindende Sanktionen 
gegen Südafrika zu verhängen.

nannt seien hier nur einige: 
„Lockheed". „Mc Donnell Doug
las“, ,.Hughes Alrcraft Comp.“, 
„General Electric“, „TRW, Inc.“.

Die USA können es kaum noch 
erwarten, bis sie sich, ohne auf 
die UNO Rücksicht nehmen zu 
müssen, in Mikronesien wie der 
Herr im Hause fühlen können. 
Urteilt man nach einer Jüngsten 
Äußerung des Beraters des US- 
Vertcidlgungsmlnlstcrs, Richard 
Armitage, hoffen die USA, in 
diesem Jahr „die Treuhand
schaft über Mikronesien zu been
den“. Dabei versuchte er nicht 
einmal, den Anschein zu erwek- 
ken, daß der Status der „Zusam
menarbeit" bzw. der „freiwilli
gen Assoziation“ etwas anderes 
als vollständige Unterordnung 
unter die USA bedeutet. Da Wa
shington „weiterhin für die Ver
teidigung verantwortlich ist“, 
verlaufe angeblich „die Grenze 
der Vereinigten Staaten mehr als 
5 000 Mellen westlich von San 
Francisco“. Und der persönliche 
Vertreter des US-Präsldenten auf 
den Verhandlungen über den 
künftigen Status Mikronesiens, 
Fred Zeder, äußerte im Kongreß 
ohne Umschweife: Wir brauchen 
„Abkommen" mit Mikronesien, 
um für die USA „langfristig die 
Verwirklichung wichtiger strate
gischer /Xufgaoen zu sichern."

Wie läßt sich all das mit den 
Versuchen vereinbaren. den 
UNO-Treuhandschaftsrat zu über
zeugen u a. durch ausgesuchte 
mikronesische Politiker, daß sich 
in dem Treuhandgebiet ein Pro
zeß der ..Selbstbestimmung“ voll 
ziehe? Die Tatsachen lassen keine 
Zweifel: Die USA steuern eine 
widerrechtliche Annexion des 
UNO-Treuhandgebletes und des
sen Umwandlung In einen Brük- 
kenkopf für einen Kernwaffen 
krieg sowohl auf der Erde als 
auch im Weltraum an.

(„NZ“) 

werden, wenn in Meeren und Ozea
nen Kriegsschiffe mit tödlichen Waf
fen kreuzen, wenn in Washington 
Pläne zur Militarisierung des Welt
raums geschmieden werden? Wer 
kann abseits stehen, wenn Millionen 
Menschen an Hunger und Krankhei
ten sterben, während riesige Mit
tel für immer neue Rüstungspro
gramme ausgegeben werden?

Bei allen Unterschieden und Be
sonderheiten der Ziele und Metho
den der nationalen Anfikriegsbewe
gung sind sie durch eines vereint: 
ihre Mitglieder sind sich dessen 
bewußt, daß es Situationen g bt, 
in denen alle Verlierer sind, durch 
Zuspitzung der Lage, durch das 
Wettrüsten und einen Kernwaffen- 
kriog verlieren alle. Es gibt aber 
Situationen, in denen alle zu Vor
teil kommen. Das s nd Frieden und 
Zusammenarbeit, die gleiche Si
cherheit, die Beseitigung der nu
klearen Angst. Der Umfang der 
Anfikriegsaktionen, ihre geographi
sche Verteilung zeugen davon, daß 
immer größere Kreise der Welt
öffentlichkeit ihre Haltung als pas
sive Befrachter aufgeben und sich 
aktiv in den Friedenskampf einschal
ten.

Sergej STAROSELSKI, 
TASS-Kommentator

Eine unheilvolle 
Verschwörung

Die unheilvolle Verschwörung 
der südafrikanischen Bassisten 
und ihrer Beschützer im Westen 
ist auf der 40. UNO-Vollversamm
lung angeprangert worden. Die 
Delegierten verurteilen die Aparl- 
heldpolltik und stellen fest, daß 
die andauernden Verbrechen, die 
sich, das menschenfeindliche Ra- 
slstenregime in Pretoria im Sü
den Afrikas zuschulden kommen 
läßt, nur dank der allseitigen po
litischen, diplomatischen. wirt
schaftlichen und militärischen 
Rückendeckung durch die USA. 
eine Reihe westlicher Länder und 
Israels möglich geworden sind.

Die Massaker, die die südafri
kanischen Rassisten an der Be
völkerung des Südens des afrika
nischen Kontinents anrichten, sei 
eine unmittelbare Folge der un
heilvollen Partnerschaft zwischen 
Pretoria und dessen westlichen, 
vor allem amerikanischen und bri
tischen Beschützern, eine Ver
schwörung, die sich gegen die 
Völker Südafrikas und Namibias 
richtet. Das erklärte J. Makatlnl, 
Vertreter des Afrikanischen Na
tionalkongresses Südaf r 1 k a s. 
Durch den systematischen Miß 
brauch des Vetorechts im Sicher
heitsrat billige Washington fak
tisch die tragische Umwandlung 
des Polizelstaatcs Südafrika in
ein gigantisches Konzentrations
lager und begünstige Pretoria zu 
Aggressionshandlungen gegen 
die Nachbarstaaten, Handlungen, 
die Frieden und Sicherheit In 
der Welt gefährden. ..Das Frei
heitsstreben des Volkes Südafri
kas Ist Jedoch unüberwindlich und 
cs wird seinen Kampf bis zur völ
ligen Beseitigung der Apartheid 
führen“, betonte der Vertreter 
des Afrikanischen Nationalkon
gresses.

Es genüge nicht, das Apart 
heidregime In Worten zu verur
teilen, erklärte der österreichi
sche Delegierte Karl Diem. Es 
seien entschlossene Aktionen In 
allen Bereichen nötig, um den 
Tag kommen zu lassen, da Im 
Süden Afrikas Freiheit und Ge
rechtigkeit triumphieren.

Die Geduld der Internationalen 
Völkergemeinschaft sei nicht 
grenzenlos, betonten In ihren 
Diskussionsbeiträgen die Ver
treter der CSSR, Tunesiens, Swa
silands, der Mongolei, Ungarns 
der VR China. Mocamblques und 
vieler anderer Länder. Sie riefen 
den Sicherheitsrat auf. seine 
Pflicht zu erfüllen und entspre
chend der UN-Charta Pretoria zu 
Isolieren und gegen dieses Regi
me umfassende bindende Sanktio
nen zu beschließen Die volle Ver
antwortung für die Verbrechen 
des Apartheldregimes trugen die 
USA und Ihre Bündnispartner, 
betonte der Delegierte Kuweits, 
Dharar Razzooqi. Deshalb müßte 
die UNO außer den Sanktionen 
gegen Pretoria auch Maßnahmen 
gegen die Beschützer der rasslsti- 
chen Verbrecher erwägen.

In der Diskussion ließen sich 
aber auch andere Stimmen ver
nehmen Der ständige Vertreter 
Großbritanniens bei der UNO, 
John Thomson sprach sich gegen 
umfassende Wirtschaftssanktio
nen aus und war bemüht das le
gitime Rocht der schwarzen Be 
völkerune Südafrikas, einen 
Kampf für Freiheit und die 
menschliche Würde zu führen, an
zufechten.
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Briefe an die
Freundschaft

Nutzbringende 
Tätigkeit

Die Neulanderschließung hatte 
gewaltige Umwandlungen In al
len Bereichen der Wirtschaft und 
der menschlichen Tätigkeit zur 
Folge Wo einst nur Steppe lag 
und Erdhütten waren, sind mo
derne Agrarbetriebe entstanden. 
Auch bei uns Im Rayon Jessll hat 
sich vieles verändert. Dort, wo 
früher nur Federgras wuchs, blü
hen heute schöne Obstgärten. 
Viele Menschen haben Ihre Freu
de daran.

Der Entwicklung der Kleingär
ten wird heute große Aufmerk
samkeit geschenkt, denn einer
seits wird dadurch ein beträcht
licher Beitrag zur Realisierung 
des Lebensmittelprogramms ge
leistet. andererseits Ist ein Klein
garten ein geeigneter Ort für die 
Erholung der Werktätigen.

Heute, wo man einen entschie
denen Kampf gegen die Trunk 
sucht führt. Ist ein jegliches Mit
tel, das auf die Überwindung die
ses Übels gerichtet Ist, außeror
dentlich wichtig. Dies wurde im 
Beschluß des ZK der KPdSU 
„Über die Maßnahmen zur Über
windung von Trunksucht und Al- 
kohollsmus" unterstrichen, wo 
unter anderem auf eine größt
mögliche Förderung des kollekti
ven Gartenbaus hingewlesen wur
de. In dieser Hinsicht sind bei 
uns In Jessll so manche positiven 
Veränderungen zu vermerken. 
Den Bürgern. die den Wunsch 
haben, sich mit Gartenbau zu be
schäftigen. werden freie Grund
stücke zugewiesen. Immer mehr 
Städter widmen sich In ihrer 
Freizeit dieser nützlichen Tätig
keit.

Ella WAHL
Gebiet Turgai

Schulter an
Schulter mit Vater

Die zahlreiche Familie Leidi
ger kennen im Dorf Bolschaja Ma- 
lyschka alle. Die älteste Ver
treterin dieser namhaften Familie 
ist die 90jährlge Polina, die trotz 
ihres hohen Alters über eine 
ganz besondere Eigenschaft ver
fügt und zwar ist sie eine höchst 
Interessante Gesprächspartnerin. 
Und daß sie zu erzählen hat, kann 
man schon glauben, wo sie Ja Au
genzeuge und Mitgestalter von 
vielen Ereignissen war, die sich

Nahe am AHai-Gebirge, dort, wo die Gebirgsflüsse Ulba und Irtysch 
zusammenfließen, befindet sich das Gebiefszentrum Ust-Kamenogorsk. In den 
Jahren der Sowjetmacht hat sich Ust-Kamenogorsk aus einer kleinen entle
genen Kreisstadt in ein großes industrielles, wissenschaftliches und kultu
relles Zentrum verwandelt.

Die Visitenkarte der modernen Stadt wird heute von der NE-Metallur
gie bestimmt. Hier gibt cs ein Blei- und Zink- sowie ein Titan- und Magne- 
siumkombinat, Maschinenbaubetriebe und Werke zur Herstellung von Aus
rüstungen für die NE-Metallurgie.

Im Bild: Die Irtysch-Uferstraße in Ust-Kamenogorsk
Foto: TASS

Auf den ersten Ruf
Vor etwa zwei Jahren gab es 

im Sowchos „Prigorodny" einen 
schlimmen Vorfall. Tags, als die 
Erwachsenen auf Arbeit waren, 
stiegen zwei Halbwüchsige auf 
den Heuboden, um dort zu rau
chen. Von ihren achtlos wegge
worfenen Zigarettenstummeln ge
riet das Heu in Brand. Nach we
nigen Minuten schlugen Flammen 
hoch. Das Feuer wurde zwar von 
den Feuerwehrleuten gelöscht, 
doch das Heu war hin. Solch ei
nen Schaden können Klnderstrel- 
che verursachen.

Wjatscheslaw Dunidin Inge
nieur für Brandschutzpropaganda 
im Dshambuler Gebietsvollzugs
komitee führte einige statistische 
Angaben über die Ursachen der 
Brände an. Das waren sowohl 
die Benutzung defekter elektri
scher Geräte als auch unvorsich
tiger Umgang mit Feuer und 
winters noch die schadhaften 
Öfen. Allein in diesem Jahr sind

In unserem Lande Inzwischen 
vollzogen haben.

Von einem ihrer vier Kindern 
— Johann Leidiger, namhafter 
Mechanisator Im Heimatdorf, hat 
mit Leidenschaft der Gewerk, 
schaftslelter Sowjet Darbajew er 
zählt. Johann Ist Getreidebauer, 
einer von Jenen, die sich mit dein 
geleisteten nicht zufrledengoben 
und stets neuen, höheren Leistun
gen anstreben. Zweimal wurde 
dem Aktivisten der kommunisti
schen Arbeit Johann Leidiger der 
Titel „Bester Komblneführcr des 
Sowchos" verliehen, er war mehr
mals Teilnehmer der Unionsaus
stellung In Moskau.

Sein Können und Wissen ver
mittelte Johann seinen Söhnen 
Alexander. Franz. Viktor und 
Johann, die alle In die Fußtap
fen ihres Vaters traten, und die 
Tochter Katharina erlernte den 
Beruf eines Veterinärarztes und 
Ist ebenfalls gleich ihren Eltern 
als arbeitsamer Mensch und fach
kundiger Spezialist bekannt.

Dor Jüngste Sohn macht heute 
seinen Armeedienst, doch die 
Entscheidung hat er schon längst 
getroffen, er wird der Arbeits
gruppe seines Vaters beitreten.

Johann WALL
Gebiet Nordkasachstan

Festliche 
Verabschiedung

Vor kurzem fand In der Roten 
Ecke des Kraftverkehrsbetriebs 
für Personenbeförderung von 
Abai ein Festabend statt, anläß
lich der Verabschiedung einer 
Gruppe junger Arbeiter zum Eh
rendienst In der Sowjetarmee. 
Der Abend wurde vom Sekretär 
des Komsomolkomitees des Be
triebs Sergej Titanln eröffnet. Mit 
Geleitworten wandten sich an die 
Einberufenen die Kriegsvetcra- 
nen Dmitri Bellk und Wladimir 
Putilln. Sic wünschten den Jun
gen einen ehrlichen Dienst zum 
Schutz unserer Heimat und die 
baldige Rückkehr In ihr Kollek
tiv Danach wurden den Schlos
sern Alexander Zlpaljuk. Jewge
ni Djatschenko. Sergej Tschlch- 
rak, Eduard Schangln und ande
ren E'nberiifcnen Souvenirs zum 
Andenken überreicht. Auch wur
de Ihnen das Recht gegeben, ihre 
Namen In das Ehrenbuch der Ein
berufenen clnzutragen.

In einer Dankrede versicherte 
Andrej Pankratow im Namen al
ler Neueinberufenen, daß sie al
les Mögliche tun werden, um Ih
ren Dienst würdig zu leisten. Ab
schließend traten die Laienkünst
ler des Betriebs mit einem Kon
zert ?uf.

Alexander BAUER
Gebiet Karaganda 

zehn Personen an schweren 
Brandwunden gestorben, darun
ter auch Kinder.

„Ich muß außerdem betonen, 
daß sechzig Prozent der Brände 
angetrunkene Erwachsene ver
schuldet haben", fuhr, Dunidin 
fort. „In trunkenem Zustand fal 
lengelassene Zigarettenstummei 
und nicht ausgcschaltete elektri
sche Geräte bringen viel Un
glück."

Die Brandschutzabteilung des 
Dshambuler Gebletsvollzuesko 
mitees hat dafür gesorgt, daß es 
nun In Jedem Rayon eine eigene 
Brandschutzeinrichtung gibt. Au
ßerdem haben größere Betriebe 
ihre Feuerschutzdienststellen.

„Ja, leider gibt es noch Men- 
sehen, bei denen die Warnung 
'Sei vorsichtig im Umgang mit 
Feuer'' ein I ächeln auslöst" 
sagt Wjatscheslaw „Und wie 
schnell ist dann das Unglück da’ 
Da war einmal ein Tierwärter Im

Aus der Schule in den Betrieb
Ein jeder von uns nimmt wohl täglich Dienstleistungen in Anspruch. Da

her ist es uns gar nicht egal, was für ein Spezialist diese Dienste leistet. 
Wollen wir doch, daß die Uhr oder der Fernseher störungsfrei nach der 
Reparatur funktionieren und die bestellte Kleidung uns gut steh'. Und dar 
um sind vor allem qualifizierte Facharbeiter gefragt.

Im Gebiet Kustanai gibt es insgesamt 30 Berufsschulen. Die Berufsschu
le Nr. 10 bildet Fachkräfte für die Dienstleistungssphäre aus. In den fünf 
Jahren ihres Bestehens sind etwa 2 000 Näherinnen, Meister für Reparatur 
von Femseh- und Radiöapparatur, Friseure, Fotografen und Uhrmacher für 
die Dienalleistungsbetriebe des Gebiets ausgebildet worden.

Arbeit und Studium 
schreiten einher

Durch die Tür mit dem 
Schildchen „Kabinett für Mate- 
rialkundo" hört man die gedämpf
te Stimme einer Schülerin. Alles 
erinnert hier an eine gewöhnliche 
Schule, aber schon nach der näch
sten Korrldorwcnde taucht man 
in eine Arbeitsatmosphäre. Hier 
befinden sich die Werkstätten 
der Berufsschule.

In der hell beleuchteten Näh- 
werkstatt herrscht großes Trei
ben. Eine Gruppe Rerufschülerin- 
nen drängen sich um den Zu
schneidertisch. die anderen sind 
mit dem Nähen beschäftigt.

Lubow Sloshenlklna. Obermel- 
stcrin Im Unterricht, sagt: „Se
hen Sic. Jede Schülerin ist mit 
einem Erzeugnis beschäftigt. Sic 
führt alle Arbeitsgänge von An
fang an bis zu Ende aus. Darin 
besteht ja gerade die Spezifik 
Ihrer künftigen Arbeit: Ausfüh
rung Individueller Bestellun
gen."

Das Lehrcrkollektiv bemüht 
sich, den Berufsschülern nicht 
nur gute Kenntnisse in der Theo
rie, sondern auch praktische Fer
tigkeiten zu verhelfen. Die Be
rufsschüler erwerben sic sowohl 
unmittelbar: in ihren Werkstät
ten als auch In den Patenbetrieben 

Gorki-Sowchos nach Hause ge
gangen und hatte das Heizgerät 
fm Stall nicht ausgeschaltct. Die 
Folge dieser Verantwortungslo
sigkeit war ein Brand, der den 
halben Kuhstall vernichtete; es 
gab auch Rinderverluste zu be
klagen."

Solche Fälle gibt es Immer wie
der. Die Brände in den Betrieben 
entstehen durch die Schuld von 
Menschen, die die Brandschutzre- 
gcln mißachten. Für Personen, 
die für den Feuerschutz verant
wortlich sind, darf es keine Klei
nigkeiten geben. Doch begegnet 
man leider noch Produktions
leitern, die die Auslagen für 
Brandschutzgeräte als nutzlos be
trachten. Der oben erwähnte Vor
fall belehrt uns eines besseren.

Der Gebietsrat der freiwilli
gen Brandschutzabteilung unter
nimmt Kontrollstreifzüge In den 
Industrie- und Baubetrieben des 
Gebiets In den Landwirtschafts
betrieben hilft er Wettbewerbe 
um den besten Brandschutzzu
stand entfalten. Der Verhütung 
von Bränden dienen auch die 
Trupps Junger Feuerwehrleute,

die unlängst in den Schulen der 
Stadt und im Pionierpalast ge
gründet wurden. Die Mitarbeiter 
der Abteilung Brandschutz der 
Gebietsverwaltung . für Inneres 
führen ln den Pionierfreund
schaften Aussprachen durch, la
den die Jungen Feuerwehrtrupp- 
lcr zu sich ein und veranstalten 
für sie Exkursionen.

Wie in Jedem anderen Kollek
tiv, so gibt es auch in der Brand
schutzabteilung beste Mitarbei
ter. nach denen sich die anderen 
richten und die für sie als Vor
bild dienen. Das sind der stell
vertretende Abteilungschef Mi
chail Kasakow, der Fahrer Alex
ander Kaufmann sowie viele an
dere.

Als Ich die Abteilung wieder 
mal hesuchtc. fand dort gerade 
der fällige Unterricht für den 
operativen Trupp der Feuerwehr
leute statt, die zu beliebigem Au
genblick bereit sind, auf das er
ste Signal fjer Feuergefahr hin 
sofort hinaus zu rücken.

Adolf ANTONI 
Dshambul

von Kustanai und Rudny, wo sie 
Ihre Praxis machen.

Die produktive Tätigkeit der 
Schüler Ist dabei nicht einfach 
auf die Erfüllung des Lehrpro
gramms gerichtet, denn das. was 
sie anfertigen. Ist von den Kun
den bestellt und zählt für den 
Plan, den die Schule hat. Allein 
In diesem Jahr wurden in den 
Werkstätten der Berufsschule 
Erzeugnisse Im Werte von 80 600 
Rubel gefertigt bei einem Plan 
von 79 800 Rubel.

Zusammenarbeit

„Die Patenbetriebe legen einen 
großen Wert darauf, daß der Jun
ge Nachwuchs, der nach der Be
rufsschule zu Ihnen kommt, gut 
ausgebildet und bereits /Xrbells- 
erfahrungen hat“, sagt der Lei
ter der Berufsschule Michael 
Delbert, „daher pflegen sic mit uns 
enge Kontakte und unterstützen 
uns." Mit Hilfe der Patenbetrie
be wurden in der Berufsschule 
eine Uhrwerkstatt, zwei Fernseh- 
und Radlowerkstälten, ein Fo
tolabor und ein Frisiersalon aus
gestattet. 1983 hat uns die Ver
einigung ..Rembyttechnlka" Ge
räte und Ausrüstung Im Werte 
von 28 OOO Rubel kostenlos über
geben. Im Vorjahr wurden der 
Berufsschule 10 Farbfernseher 
und in diesem Jahr ebensoviel

Fernseher vom Typ „Foton" so
wie Geräte für 12 000 Rubel zur 
Verfügung gestellt.

In der Berufsschule sind oft 
Ingenieure, Modelleure und Ma
ler zu Gast. Sie Informieren die 
Lehrer und die Meister über die 
Neuerscheinungen in der Näh- 
produktlon. halten Vorträge über 
die letzten Modeschaffungen. Sol
che Treffen sind bereits In der 
Berufsschule eine gute Tradition.

Während der Berufspraxis 
werden die Schüler vertragsmä
ßig den erfahrenen Lehrmeistern 
anvertraut, und bevor sie In den 
Betrieb kommen, wissen sie schon 
genau, wo und in welcher Ab
teilung sic arbeiten werden. Die 
Lehrmeister sind gewissenhafte 
Arbeiter mit langjähriger Ar
beitserfahrung. solche wie Maria 
Maruchlna und Klawdljä Charlto- 
nenko aus dem Modehaus „Kos
mos" von Kustanai.

Keine Wundertäter, aber...
Die Betriebe der Dlenstlei- 

'■tung sphärc nennt man oft einen 
Dienst der guten Stimmung. Da
her muß ein Arbeiter dieses Be
reichs nicht einfach die Bestel
lungen ausführen, sondern dar
über hinaus stets auf der Suche 
nach Neuem sein und immer wie
der einen frischen Hauch in sei
ne Arbeit bringen. Ein Meister 
In seinem Fach Ist In gewissem 
Sinne des Wortes auch ein Zau
berer In dieser Hinsicht sind in 
der Berufsschule alle Bedingun
gen für eine ersprießliche, schöp
ferische Arbeit in den zahlrei
chen Zirkeln geschaffen.

Viel Mühe gibt sich bei der 
Arbeit mit den Schülern Im Zir

Neue Filme

Der Mann mit 
dem Akkordeon

An die weiten Vorkriegsjahre 
erinnert sich Dmitri Gromzew 
wie an einen großen sonnigen 
Sonntag. Damals wohnte er in 
einem alten gemütlichen Hof von 
Moskau, wo jeden Abend alte 

schöne Lieder gesungen oder von 
Schallplatten abgehört wurden. 
Die zahlreichen Hofbewohner leb
ten wie eine einträchtige Fami
lie, wo Leid und Freude geteilt 
werden. Dimas Leben war sor
genlos und glücklich. Er absol
vierte die Theaterhochschule und 
sollte Operettensänger werden. 
Natürlich war er In ein bildschö
nes stolzes Mädchen verliebt und 
rechnete auf Gegenliebe. Sie 
wollten demnächst heiraten. Doch 
da zog der 22. Juni 1941 durch 
Ihre wolkenlose Zukunft einen 
dicken Strich...

Gromzew ging freiwillig an 
die Front: kämpfte tapfer, sah 
dem Tod in die Augen, viel Blut 
und Leid. Kurz vor Kriegsende 
kam er schwer verwundet in ein 
Spital. Als er dann nach längerer 
Zelt gesundgeschrieben wurde, 
schenkten ihm seine Freunde... 
ein Akkordeon.

Wieder Ist Dmitri In Moskau, 
zu Hause bei seiner Mutter, unter 
Freunden... Doch seine Freude 
wird durch den Tod der Nächsten 
und der alten Kameraden ge
trübt Ein schmerzhafter Schlag 
Ist für Ihn der Verlust von Ljo
lja, seiner Braut, die während 
der Evakuierung verschollen war. 
Er suchte sie längere Jahre, doch 
vergebens. Er kann auch ins 
Theater nicht zurückkehren, um 
seinem Beruf nachzugehen — 
viel zu schwer war die letzte 
Wunde. So muß der junge Mann 
alles von Anfang beginnen. Dmi
tri läßt aber den Mut nicht sin
ken; er bezieht die Finanzhoch
schule und lernt fleißig.

In den ersten Nachkriegsjah- 
ren ist das Leben alles andere als 
leicht. Noch klaffen die Kriegs
wunden, und die Gefallenen wer
den beweint Dmitri muß hart ar
beiten und Entbehrungen leiden. 
Mit seinem Akkordeonspielen

kel für Radiobau der Meister 
Wladimir Roshkow. Die Mitglie
der des Zirkels haben ein Gerät 
entworfen und montiert, das au
tomatisch Glockenzeichen beim 
Unterricht und während der Pau
se ansetzt. Nutzbringend Ist auch 
die Tätigkeit der Jungen Fotogra
fen aus dem Zirkel von Wolde- 
mar Probst. Die Filmamateure un
ter Leitung von Alexander Kll- 
menko studieren Fachliteratur 
über die Filmkunst, erlernen die 
Filmtechnik, drehen Filme Im Un
terricht.

Nach Absolvierung der Berufs
schule kommen die Jungen Ar
beiter In die Betriebe. wo sie 
früher Ihre Praxis hatten. Das 
hilft Ihnen, sich schnell Ins Kol
lektiv einzuleben. In manchen 
Betrieben bestehen sogar ganze 
Kollektive der ehemaligen Ab
gänger der Schule. Gute Leistun
gen erzielen die Komsomolzen- 
und Jugendbrigaden Im Frisiersa
lon Nr 9 von Rudny und Im Fri
siersalon des zehnten Wohn
komplexes von Kustanai. Sie ar
beiten nach einheitlichem Auf
trag. Mit Loboswortcn spricht 
man von den vorjährigen Abgän
gern in der Vereinigung ..Radio
technika". Dabei muß hervorge- 
hoben werden, daß alle 42 junge 
Arbeiter Ihrem Beruf treu nach
gehen.

Das Kollektiv der Berufsschule 
gibt sich redlich Mühe, um ei
nen würdigen Arbeltcrnach- 
wuchs auszubilden. Die Leitung, 
die Lehrer, das Partei-, Gewerk
schafts- und Komsomolkomitee 
sind sich der Aufgaben bew’ußt, 
die im Komplexprogramm zur 
Entwicklung der Konsumgüter
produktion und des Dlenstlel- 
sinngsberelchcs für das Jahr 
1988 und bis 2000 aufgestellt 
wurden.

Konstantin ZEISER.
Korrespondent 

der ..Freundschaft"
Kustanai

Pv€l
Winke

Nähkasten 
auf Rädern

Mehrzwcckmöbel sind prak
tisch und rentabel. Sie können 
mehrere Funktionen erfüllen, wip 
schon der Name andeutet. Hier
handelt es sich um einen roll
baren Beistelltisch, der zugleich 
als Nähkasten genutzt werden 
kann. Im Ruhestand findet er. 
nach dazu an einer relativ echma 
len Wandfläche — vielleicht zwi
schen zwei Fenstern oder neben 
der Tür — als kleines Bücherre
gal sinnvoll seinen Platz. Und da
mit haben wir gleich drei Mög
lichkeiten der Ausnutzung dieses, 
Möbelstücks.

Solch ein selbstgefertigter 
Tisch eignet sich auch gut als 
Überraschungsgeschenk für die 
Oma. Und es macht Ihr damit 
ganz bestimmt noch mehr Spaß, 
Ihre geschätzten Fertigkeiten im 
Umgang mit Nadel und Faden für 
die ganze Familie nutzbar werden 
zu lassen. Also genau die rich
tige Helmwerkaufgabc und ein 
- lciner Wink mit der Nadel so-

•i sagen.

flößt er Jedoch den Leuten Mut 
und Lebenslust ein. Oft spielt er 
auf Hochzeiten und Famllienfe- 
sten. Bald wird er in der Stadt 
bekannt, oft laden ihn ganz frem
de Leute ein. Sogar bekannte 
Schauspieler beneiden ihn.

Auf einer Hochzeit erkennt er 
plötzlich in der schönen Braut 
seine Ljolja. Seither spielt er nie 
mehr Akkordeon....

Jahre vergehen. Gromzew hat 
inzwischen die Hochschule absol
viert, geheiratet, einen Sohn’ 
großgezogen. Er hat sogar schon 
einen Enkel. An einem schönen 
Maitag holt er sein Akkordeon 
hervor und... tritt auf die Bühne. 
Was danach geschieht, erfahren 
Sic. Hebe Leser, aus dem neuen 
Spielfilm .‘.Der Mann mit dem 
Akkordeon". gedreht vom jun
gen Regisseur Nikolai Dostal Im 
Studio „Mosfilm" Die Titelrolle 
spielt Valeri Solotuchin, der be
kannte Schauspieler des Moskau
er Theaters für Drama und Ko
mödie an der Taganka. Er Ist 
auch als Filmdarsteller populär, 
und dürfte den Zuschauern durch 
die Streifen ..Der Herr der Tai
ga", „Bumbarasch“, „Am bellen 
lichten Tag" und eine ganze 
Reihe von Fernsehfilmen bekannt 
sein. Selbstverständlich singt Va
leri Solotuchin auch In diesem 
Ivrlschen Film Ljolja wird von 
Irina Alfjorowa verkörpert. Wir 
begegnen wieder solchen belieb
ten Meistern der sowjetischen 
Filmkunst wie Michail Pugowktn 
Jewgeni Jewstignejew und Wla
dimir Soschalskl.

Der neue Streifen handelt über 
die Folgen des Krieges, der un
zählige Menschengeschicke und 
Menschenleben verkrüppelt hat.

Das Drehbuch hat Alexander 
Borodjanski nach der gleichna
migen Erzählung des Journali
sten und Schriftstellers Anatoll 
Makarow verfaßt. Alexander 
Goldstein bat die eigenartige Re
tromusik geschaffen.

Tina MAIER

Aber nun zur Bauweise: Als 
allgemeine Größe könnte man die 
obere Platte mit etwa 40 mal 
60 cm angeben. Das kann man . 
sicherlich leicht variieren, aber 
in Jedem Fall soll der Tisch recht
eckig sein. Zunächst bauen wir 
den Kasten für das Nähzeug. 
Seine Größe richtet sich natür
lich nach der Platte und Ist des
halb kleiner als diese. In ferti
gem Zustand sollte er etwa allsei
tig 3 cm unter ihr zurückstehen. 
Die Bretter für den Kasten sind 
10 bis 12 cm breit und 1.5 bis 
2 cm stark. Man kann den Kasten 
durch Zinken verbinden (dazu 
gehören allerdings schon einige 
handwerkliche Fertigkeiten), aber 
auch die Verbindung mit relativ- 
kurzen Dübeln herstellen (hier 
ist Vorsicht geboten, da uns das 
Holz leicht ausplatzt). Wenn wir 
den Kasten als Teil des Tisches 
oder den ganzen Tisch strei
chen. dann dürfen wir die Bretter 
auch zusammennageln. In die
sem Fall müssen die Nägel ver
senkt. die Löcher verkittet und 
anschließend sauber abgeschlif
fen werden Der Boden kann von 
unten aufgenagelt, geleimt oder 
geschraubt werden. Dazu eignet 
sich eine schwache Sperrholz
oder Hartfaserplatte. Wir können 
aber auch so verfahren, daß Im 
Inneren des Kastens, an der Un
terkante. schwache Leisten an
gebracht werden, auf die wir die 
Platte von oben einlegen und be
festigen. Im Kasten selbst kann 
man noch Einsätze anbringen für 
Knöpfe, kleine Garnrollen und 
ähnliches. Zu diesem Zweck brin
gen wir Innen In etwa halber Hö
he der Selten, der Größe des Ein
satzes entsprechend, Leisten an.

Als nächstes bereiten wir die 
vier Füße vor. Dazu nehmen wir 
Leisten, etwa vier mal 6 cm stark 
und 45 bis 50 cm lang. Oben wer 
den sie zur Hälfte der größeren 
Leistenstärke ausg^kllnkt, und 
zwar so weit, daß sie mit der 
künftigen Platte an den Außen
kanten übereinstimmen.

Die Tischplatte stellen wir aus 
1,5 bis 2 cm starkem Material 
her. Sie besteht aus zwei Tellen, 
die mit dem Kasten durch Schar
niere verbunden sind. ' An den 
Füßen werden handelsübliche Rol
len angebracht.

Rezept der Woche

Hier werden Bühnenkünstler ausgebildet
Im Zentrum Moskaus, neben dem Gebäude des weltberühmten Maly- 

Theaters der UdSSR, befindet sich das Schtschepkin-Schauspielstudio. Das 
ist eine der ältesten Hochschulen der Künste unseres Landes (vor kurzem 
feierte sie ihr 175. Jahrestag), die in ihren Wänden eine ganze Reihe pro
minenter Schauspieler russischer und sowjetischer Bühne erzogen hat.

Auf die Fragen des APN-Korrespondenten Maria DEMENTJEWA antwortet 
der Rektor der Schauspielschule, Verdienter Künstler der RSFSR, Professor
Wsewolod OSTALSKI.

Die Geschichte unserer Hoch
schule reicht' bis In das Jahr 
1809 zurück als man offiziell 
das Studio gründete wo Tänze, 
Musik und Sprechkunst unterrich
tet wurden. Ihre Biographie ist 
eng mit dem Maly-Theater verbun
den — das Schauspielstudio war 
ein Teil von Ihm die Hauptqucl- 
le de* Theatertruppennachwuch
ses. Die berühmten Bühnenmei
ster des ,.Maly“ bildeten hier 
Schauspieler aus Seit mehr als 
30 Jahren trägt das Studio den 
Namen eines der größten russi
schen Schauspieler Michail 
Schtschepkin der bis an sein Le
bensende hier arbeitete Er war 
der Begründer der demokrati

schen und realistischen Traditio
nen des russischen Theaters pfleg
te eine hohe Kultur der Bühnen
sprache die das Maly-Theater 
berühmt machten Nach Ihm wur
den diese Traditionen von seinen 
Schülern, den Schauspielern Shl- 
woklnl, Schumskol. Samarln, Fe
dotowa u elterentwickelt. Und 
auch heutzutage unterrichten hier 
die besten Darsteller des Malv- 
Theaters.

Wie Ist die Struktur des Schau
spielstudios, welche Theaterberufe 
werden hier von Studenten er
lernt?

Im Unterschied zu anderen 
Hochschulen, wo es verschiedene

Fakultäten gibt, haben wir nur 
eine — die schauspielerische Fa
kultät. In der man Schauspieler 
für die Sprcchbühnc ausblldet. 
Diese Fakultät hat auch eine Ab
teilung. die Rezitatoren heran- 
blldct.

Jedes Studienjahr zählt Im 
Durchschnitt 18 — 20 Studenten. 
In den vergangenen Jahren war 
diese Zahl größer: aber wir ha
ben absichtlich die Immatrikula
tion verringert. Die Praxis hat be
wiesen. daß man Im Unterricht ei
ner kleinen Gruppe bessere Lei
stungen erzielt.

Das Studio bildet auch Kader 
für die .sowjetischen nationalen 
Theater aus. So haben wir In den 
letzten Jahren 17 Nationalstudios 
hcrangeblldet: das tadshikische, 
turkmenische, tatarische kirgisi
sche, kabardinisch-balkarische, 
deutsche u. a. In diesem Jahr ha
ben wir das Jakutische Studio 
ausgebildet. Nebenbei gesagt, 
wir haben schon 4 Jahrgänge 
für Jakutien hcrangeblldet: fast 

das ganze professionelle Theater 
Jakutiens rekrutiert sich aus Ab
solventen unserer Schauspiel
schule. Heutzutage studiert hier 
das tatarische Studio und für das 
neue Studienjahr nehmen wir das 
kirgisische und mordwinische 
auf.

Die Aufnahme In die National
studios findet Im Bestimmungsort, 
In den Republiken und autono
men Gebieten, statt.

In den Nationalstudios werden 
alle Ausbildungsfächer In der 
Muttersprache unterrichtet. Ge
wöhnlich lehrt neben dem 
Pädagoge der Fachausbildung 
auch ein Dozent für die Natio
nalsprache Die allgemeinbilden
den Fächer (In unserem Studio 
bekommt jeder Student gleichzei
tig Allgemein- und Fachausbil
dung) unterrichtet man In der 
russischen Sprache.

Und wie sind die Aufnahme
prüfungen Im Studio besucht?

In der Regel, zahlreich —

130—150 Menschen bewerben 
sich um eine Stelle.

Einlqe meinen, daß die Kinder 
der Schauspieler bei der Aufnah
me ins Studio Privilegien haben...

Es gibt nur ein Privileg bei 
Aufnahme — das Talent.

Wieviel Jahre dauert die Ausbil
dung in der Schauspielschule und 
welche Unterrichtsfächer müssen 
hier die Studenten studieren?

Die Ausbildung dauert vier 
Jahre (für die Nationalstudios 
— fünf Jahre). Die Schtschepkln- 
Studenten studieren hier alle Un
terrichtsfächer, die notwendig 
sind. Das sind auch Spezlal- 
dlszlpllncn — Gestik, Bühnen- 
sprachc und Bewegung, Gesang. 
Fechten... Einen großen Raum 
nehmen die Kunstwissenschaften 
ein — Theatergeschichte von der 
Antike bis heute, das russische 
und ausländische Theater Welt
literatur, Geschichte der dar
stellenden Kunst Musik. Große 
Beachtung wird der Fremdspra
che geschenkt — am Ende der 
Ausbildung führen die Studen
ten ein Stück In französischer 
Sprache auf. Ein wichtiges Fach 
sind die Gesellschaftswissen

schaften. Von großer Be
deutung für den Studenten 
einer Schauspielschule Ist auch 
die Körperertüchtigung: der 
Schauspieler muß widerstandsfä
hig- und körperlich gesund sein.

Und welche Besonderheiten hat 
die Ausbildung im Schtschepkin- 
Schauspielstudio?

Im Vergleich mit anderen un
serer Theaterhochschulen gibt 
es bei uns keine prinzipiellen Un
terschiede — wir. wie auch unse
re Kollegen, bemühen uns. den 
Studenten einen guten künstleri
schen Geschmack beizubringen, 
schenken besondere Beachtung 
bei der Vorbereitung einer Rol
le dem tiefen Verständnis des 
menschlichen Charakters. vom 
Wesen der menschlichen Seele, 
der Wahrhaftigkeit des Bühnen
realismus. Vielleicht mehr als an
dere schenken wir dem Wort Be
achtung. Wir bemühen uns, unse
ren Studenten die Kultur der 
Bühnensprache anzuerziehen. Dar
auf Ist das Maly-Theater schon 
Immer stolz. Wir geben uns 
Mühe, daß unsere Absolventen 
würdige Nachfolger der großen 
Traditionen werden.

Fischpirogge
Aus Mehl, Margarine, einem 

El, der in lauwarmer Milch ver
rührten Hefe und Gewürzen ei
nen Teig bereiten und warm ge
stellt gehen lassen. Inzwischen 
den zerpflückten, entgräteten 
Fisch mit Zitronensaft beträufeln 
und locker mit Tomatenmark und 
Kümmel vermengen. Die eine 
Hälfte des rechteckig ausgerollten 
Teiges mit dieser Fülle belegen 
und mit zerlassener Butter be
träufeln. Die Teigränder mit dem 
verquirlten Eirest bestreichen und 
die freie Teighälfte über den Be
lag klappen. Dann die Pirogge 
auf ein gefettetes Backblech he
ben. mit El bestreichen und etwa 
45 Minuten bei Mittelhitze bak- 
ken. Noch w’arm in dicke Schei
ben teilen und zu Suppe oder mit 
Kräutersoße auftragen.

375 g Mehl, 75 g Margarine, 
1 1/2 Eier. 8 Eßlöffel Milch. 20 g 
Hefe, Salz. Paprika, 750 g ge
dünstetes Fischfilet. Essig, 6 Eß
löffel Tomatenmark, 1 Teelöffel 
Kümmel, Butter.
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